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Revolutionäre Machtprobe.
Die große Ausſperrung im Berliner Baugewerbe, die von

den Arbeitgebern verfügt werden mußte, um der gerade jetzt
ganz unerhörten Forderung der Arbeiter auf Einführung des
Achtſtundentages zu begegnen, hat ein ganz eigentümliches
Gegenſtück gefunden in der Machtprobe des ſozial
demokratiſchen Hamburger „Seemannsverbandes“, der ohne
jede äußere Veranlaſſung und ohne auch nur den Verſuch
zu irgend welchen Verhandlungen zu machen, in Hamburg
einen Streik der Seeleute veranſtaltet hat. Fr jeden mit
der Geſchichte des Hamburger Seemannslebens Vertrauten
kann es gar keinem Zweifel unterliegen, daß hier der Verſuch
gemacht wird, den im vorigen Jahre durch das Mißlingen des
Streiks erlittenen ſchweren Verluſt an Anſehen bei der Arbeiter
ſchaft wieder wett zu machen. Wie der „Verein Hamburger
Reeder“ mitteilt, hat die Leitung des Seemannsverbandes
bereits ausländiſchen Seemannsorganiſationen von dem bevor-
ſtehenden Ausbruche eines Streiks der Seeleute in den deutſchen
Nordſeehäfen Mitteilung gemacht, bevor ſie auch nur ihre
Mitglieder über einen ſolchen Streik befragt oder den
Arbeitgebern irgend welche Forderungen bezüglich des
Arbeitsverhältniſſes geſtellt hatte. Während der Feſt
tage wurden dann ganz einfach Flugblätter verbreitet, durch
die der Streik proklamiert wurde. Dann erſt
wurde am Dienstag abend von einer Seemannsverſammlun
der bereits begonnene Streik nachträgli
beſchloſſen. Zugleich wurden nunmehr die zu dem Streik
nötigen Forderungen den Reedern formuliert. Sie laufen auf
einen Tarifvertrag hinaus, der ganz gleichbedeutend iſt mit
dem bereits im vorigen Jahre den Reedern unterbreiteten
Vertragsentwurfe, nur daß der damals geforderte Ueber
ſtundenlohn von 40 auf 50 Pfg. erhöht worden iſt. Die in
dem Tarife feſtgeſtellten Heuerſätze werden in Hamburg bereits
gezahlt; die tatſächliche Verbeſſerung, die der
Tarif den Seeleuten. bringen foll, iſtalſo praktiſch ohne Belang. Die Hamburger Reeder
haben bei dieſer Sachlage unzweifelhaft richtig gehandelt,
wenn ſie es ablehnten, über Wünſche der Seeleute mit dem
„Seemannsverbande“ überhaupt noch zu verhandeln. Sie
haben ſich jedoch bereit erklärt, ſolche Wünſche in Erwägung
zu ziehen, wenn ſie von einer Kommiſſion aktiver Seeleute
übermittelt werden. Mit Recht weiſt die Darſtellung der
Reeder am Schluſſe darauf hin, wie bedauerlich es ſei, daß in
einer derart demagogiſchen Weiſe das Wohl und Wehe von
Tauſenden von Arbeitnehmern aufs Spiel geſetzt werde frivoler
ſei ſchwerlich jemals ein Streik begonnen worden.

Vergleicht man dieſen Hamburger Vorgang mit dem
Berliner, ſo drängt ſich ein weſentlicher Unterſchied auf in
Berlin haben die Führer der Gewerkſchaft in Erkenntnis
ihrer ſchwachen Kaſſenlage und zugleich auch die Führer
der ſozialdemokratiſchen eitel den Arbeitern zur
Nachgiebigkeit geraten, die radikale Stimmung der
Arbeiterſchaft ſelbſt aber iſt über ihre Führer
hinweggegangen und hat auf der Forderung des Acht-
ſtundentages beſtanden. Jn Hamburg haben umgekehrt
die Führer aus eigener Machtvollkommenheit den Streik
inſzeniert, und die Parteigenoſſen haben erſt nach
träglich ihn gutgeheißen. Dieſer Unterſchied iſt aber nur
ein ſcheinbarer, denn er zeigt ganz geſetzmäßig daß die Führer
ſich auf die betörten Maſſen feſt verlaſſen können, wenn es
ſich auch um noch ſo frivol begründete Gewaltſtreiche handelt,
daß aber die radikale Stimmung der Maſſen über ſie hinweg
geht, wenn ſie, wie in Berlin, den Verſuch machen, zur Be-
ſonnenheit zu raten. Der Hamburgee Fall bietet dazu noch
eine beſondere Lehre in der Tatſache, daß der Vorſitzende des
Hamburger „Seemannsverbandes“, Paul Müller, die Arbeiter
ſyſtematiſch gegen die Reedereien aufhetzt, von dieſem traurigen
Gewerbe lebt und deshalb auch kaum berechtigt erſcheint, ſich als
der wahrhaft legitime Vertreter der aktiven Seeleute aufzuſpielen.

Jmmer wieder muß demgegenüber die Frage aufgeworfen
werden Soll das ſo weiter gehen?

Soll der Staat gleichmütig mit anſehen, daß beliebige her
gelaufene Demagogen aus klar erkennbarem Eigennutz ganze
Berufsſtände in ſchwere Notlage bringen und Betriebe lahmlegen,
mit deren ungeſtörter Arbeit unſer Verkehrsweſen und ganzes
Erwerbsleben auf Gedeih und Verderb verknüpft iſt? Soll die
Geſellſchaft es wehrlos mit anſehen, daß durch ſolche ruchloſe
Frivolität, die nicht das geringſte mit ernſthaft berechtigten
Lohnkämpfen zu tun hat, die ſoziale Erbitterung immer mehr
vertieft und geſteigert wird

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 24. Mai.

Rechtfertigungsverſuche der Fleiſcher.
Die „Allgemeine er war es bekanntlich, die

an der Spitze der Fleiſchnotſchreier am lärmendſten und dreiſteſten
die Oeffnung der Grenzen verlangte, um billigere Fleiſchpreiſe
herbeiführen zu können. Jetzt haben wir ſo billige Viehpreiſe,
wie ſie damals durch Oeffnung der Grenzen gar nicht hätten
erreicht werden können. Das genannte Organ der Groß-
ſchlächter aber ſucht nun nachzuweiſen, daß es unmöglich
ſei, ſelbſt bei dieſen billigen Viehpreiſen von den teuren Fleiſch
preiſen entſprechend herunterzugehen, Wann alſo hat das Blatt
die Wahrheit verſchwiegen Sicherlich beide Male. Es ſagte

die Unwahrheit, als es damals eine Verbilligung der Fleiſch
nahrun verſprach, ſobald der Seuchenſchutz verringert würde
es ſpricht die Unwahrheit, indem es jetzt ſchreibt, die jetzige
ſtarke Spannung zwiſchen Schweine und Schweinefleiſch Preiſen
rühre nur daher, „daß die Spannung zum Schaden der Fleiſcher
in der Zeit der Schweineteuerung zu klein war“.

Hören wir, wie dieſe rn von amtlicher Seite
widerlegt wird. Auf den Runderlaß der bayeriſchen Regierung
betreffend Maßnahmen gegen die Fleiſchverteuerung durch den
Zwiſchenhandel haben die dortigen Fleiſcher einen „offenen
Brief“ an das Miniſterium des Innern gerichtet. Der Jnhalt
dieſes „offenen Briefes“ deckt ſich ſo ziemlich mit den Aus
laſſungen der „Allgem. Fleiſcher Zeitung“. Insbeſondere iſt
darin auch die obenerwähnte falſche Behauptung enthalten.
Hierauf iſt nun eine amtliche Antwort erfolgt, der wir
folgende Stellen entnehmen

„Wie es ſich mit dieſer Behauptung in Wirklichkeit
verhält, mag aus nachſtehenden Zahlen erſehen werden,
deren Grundlage die Erhebungen der amtlichen Notierungs
kommiſſionen und der ſtädtiſchen ſtatiſtiſchen Aemter
bilden. Danach betrug die Spannung zwiſchen Einkaufs
und Ladenpreiſen im Jahre 1904, in welchem bekannt
lich ein Ueberfluß an Schweinen vorhanden war,
die Einkaufspreiſe einen ungewöhnlich tiefen Stand er
reicht hatten und aus Mezjzzgerkreiſen nirgends Klagen
über zu hohe Preiſe für Schlachtſchweine laut wurden, in
München im Jahresdurchſchnitt 19 Pfg. für das Pfund,
1905: 15 Pfg., im Jahre 1906, dem Jahre der „Hochkonjunktur“,
in dem die Einkaufs- und die Ladenpreiſe den höchſten
Stand erreicht hatten, aber wieder 19 Pfg. die Spannung
für das Pfund Fleiſch war alſo ebenſo hoch wie in dem
für den Einkauf von Schlachtſchweinen beſonders günſtigen

ahre 1904. Jn manchen Monaten, ſo im Juli, September,
ktober, November und Dezember 1906, war die Spannung

noch größer als in den gleichen Monaten des Jahres 1904
und in den erſten vier Monaten des Jahres 1907 betrug ſie
ſogar im Durchſchnitt 21 Pfg.

Aehnlich wie in München liegen die Verhältniſſe in
anderen Städten des Landes. Auch aus verſchiedenen
kleineren Städten brachte die Preſſe paſt Klagen
über zu hohe Fleiſchpreiſe, obwohl hier die Geſchäftsunkoſten
der Metzger weſentlich niedriger ſind als in den großen
Städten. Mehrfach wurde bei einem Einkaufspreis von 50
bis 54 Pf. für das Pfund Schlachtgewicht ein Ladenpreis von
70 und 80 Pfg. i das Pfund Schweinefleiſch verlangt.

Selbſtverſtändlich iſt, daß der über den Einkaufspreis
hinausgehende Mehrerlös beim Fleiſchverkauf für den Metzger
nicht ohne weiteres einen Reingewinn darſtellt, ſondern daß
hiervon die Geſchäfts unkoſten in Abzug gebracht werden
müſſen. Hierbei darf aber nicht außer acht gelaſſen werden,
daß die angegebenen Einkaufspreiſe ſich nur auf das vom
Käufer (Metzger) geſchlachtete Schwein (Schlachtgewicht) beziehen.
Der Käufer erhält hierzu noch bei den ſchweren Schweinen
unentgeltlich verſchiedene Teile, ſo die ſogen. inneren Ohren
nebſt einem Teil Backenfleiſch, die Zunge nebſt den anhaftenden
Teilen, die Lunge, Leber, Magen und Darm. Der Wert dieſer
Teile wird von Fachleuten ſelbſt auf mindeſtens 6--12 Mk.
für ein Schwein angegeben und deckt die Geſchäfts-
unkoſten; bei den ſogen. Bratenſchweinen begleicht der Wert
der Eingeweide zum mindeſten den Arbeitslohn und den Auf-
ſchlag. Dazu kommt, daß bei den Schweinen faſt alle Teile
zum Fleiſchpreis verwertet werden können, nur der Kopf und
die Unterfüße dienen als Zuwage. Andererſeits werden aber
auch für die beſten Fleiſchſtücke, wie Schlegel, Filet- und
Koteletten Grat, Preiſe verlangt, die zum Teil erheblich über
den ſogenannten Normalpreis hinausgehen.

Die in dem offenen Brief enthaltene Aufſtellung, die
das Mißverſtändnis zwiſchen den Einkaufs- und Verkaufs-
preiſen dartun ſoll, kann wohl den Nichtfachmann
täuſchen, dem mit den Verhältniſſen Vertrauten iſt aber
ohne weiteres erſichtlich, daß die Einnahmen aus den unent-
geltlich anfallenden Teilen gar nicht in Anſatz ge-
bracht ſind.“

Dieſe amtliche Abfertigung mag ſich die „Fleiſcherzeitung“ad notam nehmen. Wenn ſie aber ſchließlich ſchreibt „Bei dem

jetzigen Geſchrei wird auch nicht berückſichtigt, daß alle Dauer
ware, die die Fleiſcher jetzt auf Lager haben, Wurſt, Speck und
Schinken, noch von den teuren Schweinen ſtammen,“ ſo dürfte
dieſe Behauptung kaum zu beweiſen ſein. Doch nehmen wir
an, ſie ſei i ſo iſt dem zu entgegnen, daß dann auch
alle Dauerware, die die Lager hatten, als ſie in
der Zeit der „Fleiſchnot“ die Preiſe hinaufſchraubten, von den
billigen Schweinen ſtammten. Kurz, man mag die Recht
fertigungsverſuche der Fleiſcher h von welcher Seite man
will, ſo kann man ſie nur als vollkommen mißlungen bezeichnen.

Ja, Bauer, das iſt ganz was anderes!
Das „Berliner Tageblatt“ vom 15. Mai läßt ſich aus

Breslau folgendes ſchreiben:
„Die Erhebung der Schlachtſteuer, die geſetzlich

bis zum 31. März 1910 erfolgen darf, war durch Miniſterialerlaß
für Breslau nur bis zum 31. März 1908 geſtattet worden.Der Magiſtrat hat jetzt der Stadtverordnetenverſammlung

eine Vorlage zugehen laſſen, in der um die Genehmigung der Ver-
ſammlung zur Weitererhebung der Schlachtſteuer
vom 1. April 1908 bis 31. März 1910 gebeten wird.“

Bei dem Magiſtrat zu Breslau ſcheint demnach auch

das ſchöne Prinzip Geltung zu haben: „Richtet Euch nach
meinen Worten, aber nicht nach meinen Taten!“ Denn kaum
in einer anderen Stadtverwaltung iſt ſeinerzeit mehr in
„Fleiſchnotrummel“ gemacht worden als in Bres-
lau, deſſen Stadtoberhaupt der freiſinnige Oberbürger-
meiſter Dr. Bender ſpeziell das Fleiſchnotgeſchrei zu ſeiner
ganz beſonderen Aufgabe gemacht zu haben ſchien, wie denn
Stadtverwaltung und Stadtvertretung dort auch an An
klagen und Beſchuldigungen der Landwirtſchaft das Menſchen-
möglichſte leiſteten. Daher hätten nun gerade dieſe Herren
wirklich alle Urſache, vor ihrer eigenen Türe zu kehren, was
ihnen übrigens von uns recht oft nahegelegt worden iſt:
Treibt doch die Stadt durch ihre exorbitanten kommunalen Abgaben auf Vieh
und Fleiſch eine Verteuerungs politik
ſchlimmſter Art.

Nach dem Statiſtiſchen Jahrbuche der deutſchen Städte
von Neefe, Jahrgang 1906, wurden in Breslau 1902703
erhoben an: Vieh, Fleiſch und Schlachtſteuer 1 754 683 Mk.,
Steuer auf Wild und Geflügel 173 009 Mk., insgeſamt
1 927 692 Mk.

Alſo faſt 2 Millionen Mark haben im Etats-
jahre 1902/03 die Konſumenten in Breslau zugunſten der
ſtädtiſchen Kaſſen für ihr Fleiſch mehr bezahlen müſſen! Die
d irekte Schlachtſteuer außer den Gewinnüber-
ſchüſſen aus den Viehhofanlagen beträgt in Breslau
für das Stück Großvieh nicht weniger als
27 Mk. Wenn man dieſe Zahlen ſieht, verſteht man das
„Fleiſchnotgeſchrei“ der Stadtverwaltung und das Schimpfen
auf die Landwirtſchaft. Es ſoll eben der Aerger der Kon-
ſumenten auf die Landwirte abgelenkt werden; die alte
Taktik: Haltet den Dieb!!

Jetzt will alſo der Breslauer Magiſtrat ſeine Kaſſen-
und Volksfreundlichkeit noch mehr betätigen und
gegen die Verfügung des Miniſteriums betreffend Auf-
hebung der Schlachtſteuer ſchon zum 31. März 1908 Front
machen! Die Stadtverordneten ſollen mit angeſpannt werden
und wir werden nun wohl das ſchöne Schauſpiel erleben,
daß die unentwegten Fortſchrittsmänner, die, wenn es ſich
um den Staat handelt, nicht laut genug die Verwerflichkeit
der indirekten Steuern betonen können, wenn es ſich um ihre
„häuslichen Angelegenheiten“ handelt, nehmen, wo etwas
zu bekommen iſt, und dann weiter auf die „wucheriſchen
Agrarier“ ſchimpfen!

M

Der Miniſter des Kgl. Hauſes, Herr v. Wedel, hat
die Feier ſeines ſiebzigſten Geburtstages nicht, wie die Berliner
Blätter wiſſen wollten, auf ſeinem Stammgute Piesdorf bei
Belleben, ſondern im Hauſe des Herrn Landrat von Kotze
zu Oſchersleben an der Bode im engſten Familienkreiſe
begangen.

Angebliche Aeußerungen des Oberhofmeiſters Frhrn.
v. Mirbach. Jn einem Berliner Mittagsblatt befand ſich
geſtern folgendes Telegramm aus Ofenpeſt:

„Der Oberhofmeiſter der deutſchen Kaiſerin, Freiherr von
Mirbach, der ſich gegenwärtig hier aufhält, äußerte ungariſchen
Journaliſten gegenüber, daß der Berliner Hof für die
Ungarn größte Sympathie hege. Auf die Frage, ob
Prinz Eitel Friedrich ungariſch ſpreche, wollte Freiherr von Mir-
bach anfangs nicht antworten, dann aber ſagte er: Da die Ungarn
doch nur wiſſen wollen, ob Seine Königliche Hoheit ungariſch
ſpreche, ſo kann ich dies bejahen. Der Prinz ſpricht ja auch
fließend franzöſiſch, engliſch, ſpaniſch, italieniſch, ſogar ruſſiſch.“

Wie aus Wien hierzu telegraphiſch gemeldet wird, iſt
das „Deutſche Volksblatt“ in der Lage, auf Grund
authentiſcher Jnformationen mitzuteilen, daß die ganze
Unterredung vom Anfang bis zum Ende erfunden iſt.

Aus der Marine. Für die großen Herbſtmanöver
der Hochſeeflotte, die in Gegenwart des Kaiſers vom
4. bis 7. September in der Nordſee abgehalten werden, werden der
Flotte eine Reihe Schul- und Verſuchsſchiffe ſowie Torpedoboots-
formationen beigegeben werden. Nach einer Flottenrevue auf der
Jade nehmen die Operationen der beiden Geſchwader gegen-
einander ihren Anfang. Die Leitung der Manöver liegt in den
Händen des Prinzen Heinrich.

Der Reichskanzler und das Zentrum. Zu dem „ge-
ſellſchaftlichen Boykott des Reichskanzlers durch die Zentrums-
mitglieder“ hört die „Rheiniſch-Weſtfäl. Ztg.“ im Gegenſatz zu
der Meldung der Erzbergerſchen Korreſpondenz, nach der eine
große Zahl von Mitgliedern des Zentrums Einladungen zu
dem parlamentariſchen Abend beim Reichskanzler am 14. Mai
erhalten hatte, daß nur an ſolche Mitglieder der Zentrums-
partei Einladungen ergangen ſind, die ſeit dem Januar d. Js
Karten beim Reichskanzler abgegeben haben. Dies waren vom
Reichstage drei und vom Abgeordnetenhauſe 13 Mitglieder.
Außer dieſen iſt niemand eingeladen worden.

Jm Wahlkreiſe Malmedy Montjoie Schleiden ſoll der
„Mechernicher Zeitung“ zufolge zu der bevorſtehenden Landtags
Erſatzwahl für den verſtorbenen Abg. Prinzen v. Arenberg der
Bürgermeiſter Schmidt in Zingsheim, Kreis Schleiden, vom Zentrum
in Ausſicht genommen ſein.

Die Teuerungszulagen für Reichsbeamte, die unter
Zuſtimmung vom Reichstage beſchloſſen worden ſind, werden,
worauf wir auf Wunſch nochmals hinweiſen, mit 100 Mk. für
untere Beamte, 150 Mk. für mittlere Beamte bis zu 4200 Mk.
Gehalt am 1. Juni zur Auszahlung gelangen. Beamte, die
durch den Etat für 1907 aufgebeſſert ſind, erhalten die Zulagen



nicht, doch werden diätariſch beſchäftigte Beamte berückſichtigt
werden. Jn Betracht kommen 127 846 Unter, 80 410 mittlere
Beamte. Was die Teuerungszulagen ffr die preußiſchen
Staatsbeamten anlangt, ſo wird ein Nachtragsetat für
1907 dem Abgeordnetenhauſe gleich nach Pfingſten zugehen, in
welchem 8 Millionen Mark für die preußiſchen Unterbeamten
als Teuerungszulagen (pro Kopf 100 Mk.) gefordert werden.

Den Verzicht des Staatsſekretärs Dernburg auf
einen Beſuch in Südweſtafrika motiviert die
„Magdeb. Ztg.“ in ſachlicher Beziehung alſo: Die Kolonial
verwaltung hat ſich aus ſachlichen Gründen dazu beſtimmen
laſſen, die Expedition nach Südweſtafrika für jetzt auszu
ſchalten. Sie geht dabei von der Anſicht aus, daß die augen
blicklich brach liegenden Kulturen und Farmen dem Staats-
ſekretär alles andere als ein anſchauliches Bild über die
Entwickelungsfähigkeit und wirtſchaftliche Proſperität der
Kolonie geben können. Deutſch-Südweſtafrika leidet heute
noch an den Folgen des Hereroaufſtandes, und erſt jetzt
kehren die Farmer zwrück, um die verlaſſenen Anſiedelungen
von neuem aufzubauen. Nach einem Jahre hat vielleicht das
Land ſich von den ſchwerſten Schäden erholt und deutet erſt
dann in ſeiner allmählichen Neuksoloniſierung die Möglich-
keiten an, in denen ſich der wirtſchaftliche Aufſchwung voll-
ziehen kann. Herr Dernburg hat daher ſerbſt den Wunſch
gehabt, dieſe notwendige Erholungszeit vorübergehen zu
laſſen, ehe er ſich perſönlich von der Entwickelungsfähigkeit
der Kolonie überzeugt. Es liegt auf der Hand, daß der
Staatsſekretär dann einen größeren Einblick in die Ertrags-
fähigkeit der einzelnen Farmen und Unternehmungen erhält,
als wenn er vor der Zeit nur das beſichtigen kann, was der
lange Krieg verwüſtet und vernichtet hat.

Der Dank der Schutztruppe. Generalmajor von
Deimling hat an den Kommiſſar der freiwilligen
Krankenpflege, Fürſten zu Solms-Baruth,
ein Schreiben gerichtet, worin er namens der Schutztruppe
für Südweſtafrika Dank ſagt für die Wohltaten, mit denen
die freiwillige Krankenpflege während des Feldzuges die An
gehörigen der Schutztruppe draußen und in der Heimat be
dacht hat und die Verſicherung ausſpricht, „daß alle Feld-
zugsteilnehmer, die unter ſo großen Entbehrungen und
Strapazen zu kämpfen und ihren Dienſt zu verrichten gehabt
haben, ſtets der Vereinsorganiſation vom Roten Kreuz, die
in ſo opferfreudiger Weiſe die Truppe unterſtützt und er-
freut hat, mit tiefgefühlteſtem Danke gedenken werden.“

Deutſch Samoa. Ans Apia wird der Frankfurter
Zeitung“ geſchrieben: Der Gouvernementsrat von
Samoa hat in ſeiner Aprilſitzung den Etatsentwurf für 1908
beraten und iſt dabei zu dem erfreulichen Ergebnis gelangt,
daß die jüngſte Kolonie ſchon mit dem nächſten Jahre
auf einen Reichszuſchuß verzichten können wird,
da die eigenen Einnahmen dank der gedeihlichen Entwicklung
der Kolonie eine ſolche Steigerung erwarten laſſen, daß ſie,
falls nicht beſondere Ausgaben notwendig werden, die Koſten
der Verwaltung decken.

Wiederaufnahme des Pöplau-Prozeſſes. Vor der dritten
Strafkammer am Landgericht I Berlin beginnt am heutigen Frei-
tag die erneute Verhandlung gegen den früheren Geheimen Sekre-
tariats-Aſſiſtenten der Kolonialabteilung des Auswärtigen Amtes,
Oskar Pöplau, wegen Vergehens gegen den ſogenannten
Arnimparagraphen, der von der Amtsverſchwiegenheit der im
Dienſte des Auswärtigen Amtes tätigen Beamten handelt. Die
erſte Verhandlung im Februar d. Js. wurde nach mehrtägiger
Dauer wegen Erkrankung Pöplaus vertagt. Zu der neuen Ver-
handlung ſind von dem Angeklagten der Reichskanzler Fürſt
Bülow, der Staatsſekretär des Reichskolonialamtes, Dern-
burg, Geheimer Legationsrat v. Holſtein, der Gouverneur
von Kamerun, Dr. Seitz, ferner die Abgeordneten Dr. Arendt,
Bebel, Roeren und Erzberger geladen. ie Frage, ob ein Abge
ordneter vor Gericht über Dinge, die er in ſeiner Eigenſchaft als
Abgeordneter erfährt, ausſagen muß, dürfte alſo aufs neue er-
örtert werden. Unter den übrigen Zeugen wird ſich diesmal auch
der Geh. expedierende Sekretär Schneider befinden, auf deſſen
Vernehmung der Angeklagte das vorige Mal ſo großen Wert legte,
der aber wegen ſeines leidenden Zuſtandes damals nicht vor Ge-
richt erſcheinen konnte.

Der Prozeß des Dr. Karl Peters gegen die ſozialdemokra-
tiſche Münchener Poſt“ iſt vom 20. Juni auf den 27. Juni ver
tagt worden. Da die Disziplinarakten nicht zur Verfügung
ſtehen, iſt von der beklagten Partei ein großer Zeugen- und Sach-
verſtändigenapparat aufgeboten worden. Es ſind u. a. als Zeugen
geladen: die Reichstagsabgeordneten Generalleutnant z. D. von
Liebert, Bebel, von Vollmar, Geh. Legationsrat Helbing, der
frühere Gouverneur von Soden, der Miſſionar Pater Rommer.
Abg. von Kardorff wird wegen ſeines Alters kommiſſariſch ver
nommen werden. Es iſt das perſönliche Erſcheinen des Dr. Karl
Peters auf Erſuchen der beklagten Partei angeordnet.

Biedermann als Kinderfreund. Der bekannte polniſche
Güteragent Martin Biedermann hat ſich in einer Zuſchrift an das
Berliner Komitee für polniſche Ferienkolonien bereit erklärt, auf
einem ſeiner Güter unentgeltlich während der Ferien ein An-
zahl Berliner Polenkinder aufzunehmen, damit ſie die polniſche
Sprache und polniſche Sitten kennen lernen und ſo gegen Ger-
maniſierung gefeit ſind. Das gleiche Anerbieten hat die
Frau des Abgeordneten Skarzyhnski dem Komitee gemacht.

Ein neuer Kirchhofſtreit iſt im Elſaß ausgebrochen. Nach
langen Verhandlungen wurde in der Gemeinde Carspach, Kreis
Altkirch, ein neuer Friedhof angelegt, deſſen Weihe die katholiſche
Kirche verweigerte, ſolange die konfeſſionelle Trennung nicht durch
geführt iſt. Das proteſtantiſche Konſiſtorium erhebt aber gegen eine
Trennung energiſchen Einſpruch.

Verhaftung von Ruſſen und Anarchiſten. Das „Berl. Tgbl.“
meldet, am Donnerstag vormittag ſei der Vorſitzende der
ruſſiſchen Leſehalle in Berlin, Student Umanskh, ferner die Zahn-
technikerin Mannon, Student Seidenberger und in der ruſſiſchenLeſehalle noch etwa ſieben Ruſſen et worden, darunter die

Verwalterin, Fräulein Hennig. Dasſelbe Blatt meldet weitervon amtlicher Seite, daß ihm ter mitgeteilt wurde, ſeit einiger
h glaubte die Polizei berechtigten Grund zu der Annahme zuaben, daß ein Teil der in Berlin ſich auſhattenben ruſſiſchen

Studenten mit Berliner Anarchiſten enge Fühlung genommen
habe. Vor einigen Tagen wurden die Berliner Anarchiſten Kar
funkelſtein und Weiß verhaftet. Zu Erlangung weiteren Beweis
materials wurden in der ruſſiſchen Leſehalle in Berlin und Char-
lottenburg Hausſuchungen vorgenommen. Auf Grund dieſes Be
weismaterials wurden 10 Siſtierungen vorgenommen. Die Feſt
genommenen befinden ſich im Polizeigewahrſam und es wird im
Laufe der Tage entſchieden werden, ob ſie als läſtige Aus
länder auszuweiſen ſind.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Die Reichs ratswahlen
ſind in ſämtlichen Provinzen, ausgenommen Galizien, beendet,
außerdem ſteht noch das Ergebnis je einer Stichwahl aus Dal-
matien und Steiermark aus. Von den 408 gewählten Abgeord

neten ſind
freiſinnige, 4 Alldeutſche, 81 katholiſche Zentrum, ung
tſchechen, 5 Alttſchechen, 33 böhmiſche Agrarier, 11 erikale
Tſchechen, 10 radikale Tſchechen verſchiedener Schattierungen,
9 liberale Slowenen, 15 klerikale Slowenen, 14 Jtaliener, 5 Ru
mänen, 5 Ruthenen, 8 Kroaten, 2 Serben, 1 Deutſchradikaler,
1 Pole, 1 freiſinniger Sozialiſt, 2 tſchechiſche Wilde

Jn Trzebinje (Weſtgalizien), wo der Sozialdemokrat Kru-
rawski zur Stichwahl ſteht, ſchoſſen am 23. d. M. Gendarmen
nach der Wahlverſammlung in die Volksmenge. 8 Sozial
demokraten wurden getötet, 40 verwundet.

Jtalien.
Sturm in der Kammer.

Der Landarbeiterſtreik in Parma, der mit dem Siege der Arbeiter
endigte, hatte, wie aus Rom telegraphiert wird, in der Kammer ein
tumultuöſes Nachſpiel. Als Giolitti einen Kavallerie
leutnant, der einen Streikenden in der Abwehr verwundet hatte, als
pflichttreuen Mann bezeichnete, proteſtierte die äußerſte Linke
lärmend, aber ſie forderte Giolitti, den man der Aufreizung zum
Bürgerkrieg beſchuldigte, vergebens zur Rücknahme ſeiner Erklärung auf.

82 Sogzialdemokraten, 66 Chriſtlichſoziale, 7

Provinz Sachſen und Umgebung.
Die Obſternteausſichten in der Provinz Sachſen

werden von der Obſtnachweisſtelle der Landwirtſchaftskautmer
zu Halle a. S. für nicht ungünftige angeſehen. Auf Grund von
etwa 125 Bexichten, dei deren Verarbeitung die Wichtigkeit der
einzernen Berichtsorte für den Obſthandel berückſichtigt wurde,
Mit bis zum 18. Mai erwartet werden: eine gute Ernte an
Kirſchen, Birnen und Stachelbeeren; eine mittelgute an Zwetſchen,
Pflaumen, Aprikoſen, Pfirſichen, Aepfeln und Johannisbeeren
und eine unter mittelgut liegende an Erdbeeren und Himbeeren.
Die Pflanzen der letztgenannten Obſtarten haben vielerorts
durch den ſtrengen Winter gelitten. Die Obſtnachweisſtelle, die
im Jntereſſe der Allgemeinheit arbeitet, weiſt Gelegenheit zum
Einkauf und Verkauf von Obſt aller Art, ſowie zum Pachten oder
Verpachten von Obſtplantagen nach und veröffentlicht regelmäßige
Berichte über die Ernteausſichten und Marktpreiſe. Nähere Aus
kunft erteilt die Sandwirtſchafy tamrmer zu Halle a. S.

Bruckdorf, 23. Mai. (Vater ländiſcher evan-
geliſcher Volksverein.) Am nächſten Sonntag wird hier
der aterländiſche evangeliſche Volksverein
für das Kirchſpiel Dieskau ſeine Sitzung halten. Herr Paſtor
Paſche wird über Einwände gegen das Daſein Gottes, Herr
Werkmeiſter Kühme- Halle a. S. über „Kranken- und Sterbe-
kaſſe für die Mitglieder des Volksvereins“ ſprechen. Außerdem
werden die Kommiſſionen Bericht erſtatten.

r. Döllnitz 24. Mai. (Der hieſige Krieger
verein) kann am 7. Juli auf eine 40 jährige Vergangenheit
zurückblicken. Der Tag ſoll feſtlich begangen und die benachbarten
Kriegervereine dazu eingeladen werden. Jn der Generalver-
ſammlung wurde Herr Rittergutsbeſitzer Gödecke, der ſich um
den Verein verdient gemacht hat, zum Ehrenmitgliede
ernannt.

Raßnitz, 23. Mai. (Verhaftet.) Der Landwirtsſohn
Künniger von hier, der, wie gemeldet, verſucht hatte, ſeine Geliebte
zu erdroſſeln und zu ertränken, iſt nach Meldung der „L. N. N.“ ver
haftet und dem Merſeburger Amtsgerichtsgefängnis zugeführt worden.

r. Belleben, 24. Mai. (Der hieſige Krieger
verein) feiert am 2. und 3. Juni cr. ſein 40jähriges Beſtehen.
Das Feſt verſpricht großartig zu werden. Zahlreiche Vereine
werden ſich beteiligen.

Niemberg, 23. Mai. (Liebesdrama.) Auf dem Heim-
wege von einem Ball lauerte nach einer Meldung der „B. N. N.“
geſtern nacht der Schloſſer Kohl der 17jährigen Schneiderin
Zwarg auf und feuerte auf das Mädchen, als es mit mehreren
Begleiterinnen daherkam, zwei Revolverſchüſſe ab, von denen
eine Kugel im Arm, die andere in der Hüfte ſtecken blieb. Kohl
war vorher von dem Mädchen mit ſeinem Liebeswerben abge
wieſen worden. Der Attentäter ſchoß ſich ſchließlich ſelbſt eine
Ae in den Kopf; ſchwer verwundet brachte man ihn in die

inik.
Bad Lauchſtädt, 23. Mai. (Das Goethe-DTheater.)

Endlich wird mit der Erneuerung des verfallenen Goethe-
Theaters in Lauchſtädt begonnen. Es iſt mit Freuden zu
begrüßen, daß ſich die preußiſche Regierung bereit erklärt hat, für
die Wiederherſtellung dieſer Bühne, deren ehemalige Errichtung
5000 Taler gekoſtet hat, 60 000 Mark zu bewilligen. Glücklicher-
weiſe ſoll die Renovierung nicht nach den Prinzipien der heutigen
Zeit vollzogen werden, ſondern man wird ſich darauf beſchränken,
das Mauerwerk auszubeſſern, ſo daß das Haus von ehemals
wieder bezogen werden kann. Nur das morſche, ſeit Jahrzehnten
vernachläſſigte Dach ſoll vollkommen erneuert werden. Ob das
kleine Theater, das nur durch vierzig Kerzen und einige Oel-
lampen erhellt werden konnte, auch eine moderne Beleuchtung er-
halten wird, ſteht noch nicht feſt.

S Mücheln, 23. Mai. (Vorſchußverein.) Der hieſige
Vorſchußverein balanzierte am 1. Januar in Aktiva und Paſſiva
mit 632 672,60 Mk. Die zu zahlende Dividende betrug 3827,29
Mark. Das eigene Vermögen ſtellte ſich auf 97274,27 Mk. und
der Geſchäftsumſatz i. J. 1906 auf 1 104 951,76 Mk. Das Ge-
ſchäftskapital betrug 627 290,39 Mk. Die Mitgliederzahl ſtieg von
310 auf 827 Perſonen.

Weißenfels, 238. Mai. Kriegsteilnehmer.
Aelteſter Einwohner.) Der Saale-Unſtrut-Elſter-Bezirk
vom Deutſchen Kriegerbunde, dem in der Hauptſache die Krieger
vereine der Kreiſe Weißenfels, Zeitz, Naumburg und Querfurt an
gehören, zählt nach den neueſten Veröffentlichungen des Vor
ſtandes in 198 Vereinen 10 241 Mitglieder. Die Zahl der Kriegs-
teilnehmer iſt gegen das Vorjahr durch Tod von 2393 auf 2215
r egangen. Der älteſte Einwohner unſerer Stadt, Rentier

ützkendorf, konnte kürzlich ſeinen 98. Geburtstag feiern.i. Droyßig b. Zeitz, 28. Mai. (Jugendlicher Heſſer
held. Bluttat bei Döſchwitz, nicht Zirtſchewitz.)
Geſtern abend gegen 7 Uhr verletzte auf dem Bahnhofswege der
kaum der Schule entwachſene L. ohne irgendwelchen Grund den
16jährigen Sohn eines Ortseinwohners durch mehrere Meſſer-
ſtiche nicht unerheblich am Hinterkopf und in der Nähe des rechten
Auges, ſodaß ſofort ärztliche vigſe in Anſpruch genommen
werden mußte. Ungefähr um dieſelbe Zeit erſtach, wie ſchon
kurz gemeldet, der Zimmermann Roſenberg auf dem Heimweg
vom Bahnhof den Arbeiter Funke. R. wollte ſich an F. infolge
verſchmähter Liebe rächen und durchſtach ihm mit einem Dolch
die Halsſchlagader, ſodaß der Tod auf der Stelle eintrat. Da
dem R. ſelbſt von dem in der Notwehr handelnden F. Ver
letzungen beigebracht worden waren, begab er ſich zu dem hier
wohnhaften Herrn Dr. med. Breitung und ließ ſich verbinden.
Kurz darauf meldete der Bruder des R., der dem Flüchtigen
nachgeeilt war, daß die Polizei die Verfolgung aufgenommen
abe. Die beiden Brüder entflohen nun in der Richtung nach
aſſel, von wo aus ſie wieder nach Kirchſteitz zurückgekehrt ſein
ollen. Dort erfolgte die Feſtnahme des R.

Ouedlinburg, 23. Mai. (Steueramt Quedlinburg.)
Mit Genehmigung des Finanzminiſters ſind vom 1. April 1907 ab
die bisher zum Sonderhebebezirke des Hauptſteueramts Halberſtadt
gehörigen Ortſchaften Wegeleben, Adersleben und Roders-
dorf dem Hebebezirke des Steueramts zu Quedlinburg überwieſen.

V Quedlinburg, 238. Mai. (Direktorenkonferenzz.)
Die Direktorenkonferenz der Leiter der höheren Schulen der
Provinz Sachſen hat heute hier ihren iang genommen. Zur
Teilnähme ſind u, a. eingetroffen der Oberpräſident von
Wilmowski, Geh. r r r Troſien- Magde-vurg, Geh. Regierungsrat Dr. Reichardt Berlin, Provinzial
ſchulrat Dr. Beyer Magdeburg, Geh. r Dr.Fries-Halle, Prof. Dr. Kummerow- agdeburg uſw.

ür die Verhandlungen, die im Kaſino Reſtaurant ſtattfinden,
d drei Tage in W genommen.

Oſterwieck, 28. Mai. (Oſterwieck-Hornburg.) Wie
die „Jlſe-Ztg.“ hört, wird mit den Erdarbeiten zum Bau der
Bahn Oſterwieck-Hornburg wahrſcheinlich noch im Laufe dieſer
Woche begonnen.

4 Thale a. H., 23. Mai. (Kommers alter Korps-
ſtudenten.) Am Sonnabend, den 25. Mai, findet im „Hotel
Zehnpfund“ wieder wie alljährlich ein Kommers alter Korps-
ſtudenten ſtatt. Die Anregung zu dieſem ſich großer Beliebtheit
erfreuenden Erinnerungsfeſte an die ſelige Fuchſen- und
Burſchenzeit mit ihren kühnen Jünglingsträumen geht von
Halberſtadt aus, wo die Kommerſe alter Korpsſtudenten 1867
zur rig Einrichtung wurden. Erſt im Jahre 1880 ſiedelte
man nach dem „Hotel Zehnpfund“ in Thale über, wo ſeitdem mit
einer einzigen Ausnahme die Kommerſe regelmäßig abgehalten
wurden. Am nächſten Sonnabend wird auf beſonders zahlreiche
Beteiligung gerechnet, da es ſich diesmal um die Vierzig-
jahrfeier dieſer Kommerſe handelt. Am Sonntag folgt der
übliche fröhliche Frühſchoppen auf dem Hexentanzplatz.

Erfurt, 23. Mai. (Einbruchsdiebſtahl.) Jn der
Wohnung der zurzeit in einem Badeort weilenden Familie des Rentiers
Frank (Wörthſtraße 6) wurde ein ſchwerer Einbruchsdiebſtahl verübt.
Den Spitzbuben, die mittels Nachſchlüſſels in die Wohnung eindrangen
und ſämtliche Zimmer durchſtöberten, fielen große Mengen wertvoller
alter Silberſachen in die Hände. Der Liebhaberwert der geſtohlenen
Gegenſtände iſt bedeutend, der Silberwert beträgt gegen 1000 Mk.
Von den Einbrechern fehlt jede Spur.

Wernburg, 23. Mai. (Durch Spielerei mit einem
Taſchenrevolver) ſchoß ein 16jähriger Burſche auf einen
hier beſchäftigten Galizier. Der Schuß ging dem Arbeiter in das
Geſicht. Er mußte in das Krankenhaus gebracht werden.

W. Küllſtedt (Eichsfeld), 23. Mai. (Kirchbau.) Geſtern
fand hier im Beiſein des Generalſuperintendenten Jakobi aus
Magdeburg, der evangeliſchen Geiſtlichkeit des Eichsfeldes und
zahlreicher Evangeliſchen die feierliche Grundſteinlegung zur
hieſigen evangeliſchen Kirche ſtatt.

Magdeburg, 24. Mai. (Die Stadtverordneten
nahmen geſtern nach Einführung des neuen Stadtſchulrats Dr. Nord
mann einen gegen die Erhebung von Schiffahrtsabgaben auf den
natürlichen gerichteten Antrag an und beſchäftigten ſich
dann auf Grund eines Antrags von ſozialdemokratiſcher Seite mit der
Frage der Beſuche von Geiſtlichen zur Ausübung ihrer Berufsgeſchäfte
in den ſtädtiſchen Krankenhäuſern. Zur Regelung dieſer Frage wird
der Magiſtrat demnächſt eine allgemeine Verordnung vorlegen.

x

Deſſau, 23. Mai. (Einbruchsdiebſtahl.) Jm Bureau
eines hieſigen Rechtsanwalts wurde geſtern ein Einbruchsdiebſtahl
verübt. Etwa 1000 Mk. bares Geld und verſchiedene Schmuckſachen
fielen dem Spitzbuben, der noch nicht ermittelt iſt, in die Hände,.

y. Neundorf, 23. Mai. (Vereinsjubiläen.) Das
Pfingſtfeſt brachte uns zwei Vereinsjubelfeiern auf einmal. So-
wohl der Bergmannsverein „Glückauf I1“ als auch
der Geſellenverein konnten auf ein 25jähriges Beſtehen
zurückblicken.

Plauen, 23. Mai. (Der Neſtor der ſächſiſchen
Lehrerſchaft Carl Gottlob Hoyer, der bisherige
Neſtor der ſächſiſchen Lehrerſchaft, iſt im Alter von nahezu
91 Jahren geſtorben. Hoher war in Narsdorf im Jahre 1816 ge-
boren, 1836 war er Vikar in Cloſchwitz bei Plauen, 1837 bis zu
ſeiner 1884 erfolgten Emeritierung Lehrer in Freiberg bei Adorf.
Seine Ruhejahre verlebte der im Vogtlande bekannte Schulmann
in Leipzig.

Tauchlitz, 23. Mai. (Stegeinſturz.) Wie die „Zeitzer
Neueſten Nachrichten“ melden, ſtürzte geſtern ein Teil des über die
Elſter führenden Steges zuſammen. Mehrere Perſonen, darunter
auch einige Frauen, die gerade den Steg paſſierten, fielen in die
Elſter, konnten aber ſämtlich gerettet werden.

4 Gera, 23. Mai. (Wichtige Entſcheidung für
Rabattſparvereine.) Geſtern fand hier vor der Straf-
kammer die Verhandlung über eine Anklage ſtatt, welche von der
Staatsanwaltſchaft gegen mehrere Vorſtandsmitglieder des
Rabattſparvereins Gera wegen Vergehens gegen das Lotteriegeſetz
erhoben war. Das Vergehen wurde in der Vornahme einer Prä-
mienverteilung erblickt, wie ſie Prof. Suchsland-Halle den Rabatt-
ſparvereinen ganz allgemein zur Förderung des Jntereſſes an der
Erhaltung der Detailgeſchäfte in ſeinem Buche „Schutz- und Trutz-
Waffen gegen Konſumvereine und Warenhäuſer“ vorgeſchlagen
hat. Die Verhandlung geſtaltete ſich ſehr umfangreich und bot
viele ſpannende Momente. Es zeigte ſich dabei ſo recht, welch
große Summe von volkswirtſchaftlichen Faktoren in den Rabatt-
ſparvereinen lebendig iſt. Die Verteidigung lag in den Händen
der Herren Juſtizrat Suchsland-Halle und Rechtsanwalt Gödecke-
Halle. Das Urteil des Gerichtshofes lautete auf Frei-
ſprechung. Es dürfte dem Warenhausverband, welcher ſich
ſehr für die Anklage intereſſiert hat, wenig Freude machen.

Eiſenach, 23. Mai. (Die Burſchenſchafter,) die
vorgeſtern abend den üblichen Kommers in der „Erholung“ ver-
anſtalteten, unternahmen geſtern zum Abſchluß des Burſchen-
tages einen Bummel nach der Wartburg. Der Erinnerung an
Bismarck huldigten die Burſchenſchafter durch Niederlegung
eines Kranzes am Bismarckdenkmal.

Weimar, 23. Mai. (Jubiläum.) Am Z3. Pfingſtfeier-
tage verſammelten ſich ehemalige Schüler des Weißenfelſer
Seminars im Reſtaurant „Bad“ in Weißenfels zu einer ſchönen
Feier. Von 25 Lehrern, die im Jahre 1867 ins Amt getreten
waren, waren 11 erſchienen (mehrere mit Frauen), 7 waren aus
triftigen Gründen fern geblieben und 7 ſind inzwiſchen verſtorben.
Alle Erſchienenen freuten ſich des fröhlichen Wiederſehens. Bei
einem Feſtmahl wurden ernſte und heitere Reden gehalten. Eine
Wiedervereinigung nach 10 Jahren wurde beſchloſſen.

W. Altenburg, 23. Mai. (Die Gemahlin des ver-
ſtorbenen Prinzen Moritz von Sachſen-Alten-
burg) erläßt folgende Dankſagung: Die überaus große
Teilnahme, die mir bei Krankheit und Tod meines heißgeliebten
Gemahls erwieſen wurde, hat mir in meinem tiefen Schmerz
unendlich wohl getan und ich möchte herzlichen und warmen Dank
dafür ausſprechen. Es liegt mir auch ganz beſonders daran, zu
verſichern, wie mich die allgemeine Trauer um meinen teuren
Prinzen bewegt und erhebt. Es iſt mir wohltuend, zu erkennen,
wie ſehr geliebt, verehrt und gekannt er war in dem Lande und
der Stadt, die er ſo liebte.

Lipprechterode, 23. Mai. (Ein bedauerlicher Un-
glücksfal]), bei dem leider ein junges Menſchenleben lebens-
efährlich wurde, ereignete ſich hier. Der Bergmann Rabe
atte zu den Pfingſtfeiertagen den Beſuch ſeines Schwiegervaters

aus Craja erhalten. Montag mittag begaben ſich nun, ſo ſchildert
die „Nordh. St der Großvater, Vater und das vierjährige
Söhnchen des Rabe zu dem Vater des letzteren. Ganz zufällig
lag dort auf dem Blumenbrett eine Schußwaffe. Der alte Mann
ſoll nun in der Annahme, daß dieſelbe nicht geladen ſei, Spaß mit
dem vierjährigen Enkel gemacht haben; plötzlich krachte ein Schuß
und das Kind ſtürzte, in den Kopf getroffen, zu-
ſammen. Die bergeſüpe ſoll ſehr ſchwer ſein. Das Kind
wurde nach Halle übergeführt.

Allerlei aus der Provinz und den angrenzenden Staaten.
Soweit ſich die Sache bis heute überſehen läßt, wird die Stadt
Oſchersleben bei der neuen elektriſchen Anlage
ſelbſt inſtallieren; es werden aber auch Privatunternehmer zuge-
laſſen. Jn Schleiz ſind die Maurer in den Ausſtand ge-
treten. Sie fordern einen Stundenlohn von 35 Pfg. und zehn-
ſtündige Arbeitszeit. Ein Schadenfeuer legte in demDorf Schacken dorf das Ahnenmüllerſche Anweſen
nebſt der anſtoßenden Leipold ſchen Scheune in Aſche. Von
dem Brandunglück ſind drei Familien betroffen, unter denen eine
nicht verſichert war und nur das nackte eben rettete. Der
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Kommerzienrat Karl Spaeker in Koblenz, ein geborener
Sulzaer und Ehrenbürger der Stadt, hat zur Verſchönerung
rer Stadtkirche in Bad Sulz a 83000 Mark geſtiftet. An
Krämpfen geſtorben iſt in Kiſchlitz bei Eiſenberg ein
Dienſtknecht. Er ſtürzte in einem Anfalle von der Scheune herab

Geh.

wiſchen zwei Wagen und kam dabei mit dem Geſicht ſo unglück
I auf den Boden zu liegen daß die Atmungswege abgeſchnitten
waren und der Tod durch Erſticken eintrat.

Vermiſchtes.
Die HamburgAmerikaLinie blickt am 27. Mai d. J. auf ein

sojähriges Beſtehen zurück. Aus dieſem Anlaß hat ſie ein künſt
leriſch ausgeſtattetes Werk über die Entwickelung der Linie wäh
rend des letzten Jahrzehnts d. h. in der Zeit, die ſeit dem Jubi
läum des fünfzigjährigen Beſtehens der Geſellſchaft am 27. Mai
1897 verfloſſen iſt, herausgegeben. Das Werk gibt Zeugnis davon,
wie die HamburgAmerikaLinie auch im letzten Jahrzehnt ihren
Betrieb um ein Vielfaches hat vergrößern können. Man kann nur
wünſchen, daß die Geſellſchaft auch fernerhin einen erfreulichen

tſchritt aufweiſt zum Nutzen nicht bloß der an ihr beteiligten
Herſonen, ſondern auch des ganzen deutſchen Vaterlandes, das
ebenfalls Vorteile hat, wenn ſeine großen Dampfergeſellſchaften
ihren Betrieb immer mehr erweitern können.

Die Kaiſerjagd in Alt-Madlitz. Am dritten Pfingſtfeiertag
hat der Kaiſer auf der Reiſe nach Weſtpreußen gegen Abend in
AltMadlitz auf Rehböcke gepirſcht. Er erlegte elf Böcke,
meiſt Sechſerböcke, aber auch einige gute Gabler. U. a. machte der
Kaiſer eine Doublette. Er benutzte dabei eine
Modell 1900, Kaliber ſechs Millimeter mit Teilmantelgeſchoß und
aufgeſetztem Zielrohr. Da er nur mit einem Arm ſchießt, ſtößt
der Leibjäger, ſobald der Pirſchwagen hält, ſchnell einen hohen
Zielſtock in die Erde, auf dem der Kaiſer anlegt. Nach der Jagd
fand Tafel im Madlitzer Schloß ſtatt, an welcher u. a. die Staats
miniſter von Delbrück und von Rheinbaben, Oberhofprediger
Dryander, Geheimrat Körte, Geheimrat Dr. Rathenau und Ge-
heimrat Simſon teilnahmen. Nach der Tafel wurde die Strecke
heſehen. Gegen 11 Uhr nachts fuhr der Kaiſer von Brieſen nach
Kadinen weiter. Die Bahnſtation Brieſen liegt zwiſchen Fürſten
walde und Frankfurt a. d. Oder. AltMadlitz gehört der gräf-
lichen Familie von Finckenſtein. Die Jagd iſt zurzeit an den
Berliner Bankier Delbrück verpachtet, der den Kaiſer auf Bahn-
hof Brieſen empfing.

Eine verirrte Brieftaube mit einem Telegramm für den
Kaiſer. Man ſchreibt aus Oſterode (Harz), 23. Mai: Eine
der vielen Brieftauben, die (wie berichtet) an den Kaiſer nach
Wiesbaden ein Telegramm des Kronprinzen aus Berlin bringen
ſolltan, iſt, wie erſt jetzt bekannt wird, am Donnerstag abend
z Uhr vom Bäckermeiſter Heſſe hierſelbſt jn ſeinem Taubenſchlage
vorgefunden worden. Die Taube war Mittwoch vormittag kurz
vor 11 Uhr vom Gelände der Armee-, Marine und Kolonial
Ausſtellung bei Berlin aufgelaſſen worden anſcheinend infolge
des ſchlechten Wetters iſt ſie von der Flugrichtung abgekommen
und hierher verſchlagen worden. Jn einer Gummihülſe trug ſie
folgendes Telegramm an den Kaiſer: „Sr. Majeſtät dem Kaiſer,
Wiesbaden. Nachdem ich ſoeben die Armee, Marine und Kolo-
nialausſtellung eröffnet habe, erlaube ich mir durch Brieftauben
telegramm Dir hiervon Meldung zu machen. Wilhelm,
Kronprinz.“ Nachdem ſich die ziemlich erſchöpfte Taube bis
Freitag mittag erholt hatte, hat man ſie wieder fliegen laſſen.

Der Kronprinz hat der Werft Max Oertz einen Bauauftrag
für eine Sonderklaſſenjacht in Auſtrag gegeben. Die Jacht ſoll
ſo ſchnell hergeſtellt werden, daß ſie noch vor der Kieler Woche
zur Ablieferung und Einſegelung kommen kann, da der Kronprinz
ſich entſchloſſen hat, mit dieſer neuen da an Stelle der bisher
von ihm benutzten „Angela III“ an den Wettfahrten der dies
jährigen Kieler Woche teilzunehmen. du des
Schrippenfeſtes, das am zweiten Pfingſttage in Pots
dam ſtattfand, ließ der Kronprinz fünfzig dem dortigen
Lehrbataillon zugehörigen Mannſchaften eine Spende von je fünf
Mark zum Beſuche des Wintergartens zuweiſen.

Eine „Verfügung“ aus Gmunden. Aus Hannover wird
berichtet: Jm Schaufenſter eines hieſigen Blumengeſchäftes iſt
heute ein Kranz ausgelegt, der vom Herzog von Cumberland
für den verſtorbenen Rechtsanwalt Elſter in Braunſchweig be
ſtimmt iſt. Bekanntlich waren bisher die Kränze, die der Herzog
für ihm nahe geſtandene Perſonen beſtimmt hatte, auf den Kranz-
ſchleifen lediglich mit dem königlichen Wappen verſehen. Bei dieſer
jüngſten Beſtellung hat der Herzog angeordnet, daß von jetzt ab
alle von ihm in Beſtellung zu gebenden Kranzſpenden auf den
Schleifen nicht nur mit den Kronen, ſondern mit dem vollen
Titel „Herzog von Cumberland und zu Braunſchweig und Lüne
burg“ zu verſehen ſeien. Man wird bei dieſer Gelegenheit daran
erinnert, daß der Kaiſer in ſeinem Schreiben an den Herzog
betreffend die Regelung der Thronfolge in Braunſchweig den
Herzog von Cumberland nicht wie bisher mit dem Titel „Herzog
zu Braunſchweig und Lüneburg“, ſondern als „Prinz von Groß
britannien und Jrland“ angeſprochen hatte, und damit wird wohl
zweifellos die vorſtehende Verfügung des Herzogs im Zuſammen-
hang ſtehen.

W. Eiſenbahnunfall. Man meldet aus Trier, 24. Mai:
Nach einer amtlichen Meldung fuhren geſtern nachmittag auf dem
Bahnhof Erdorf zwei Güterzüge zuſammen. Es wurden mehrere
Güter- und Viehwagen beſchädigt. Perſonen ſind nicht verletzt
worden. Da der Verkehr durch Umſteigen aufrecht erhalten werden
muß, werden die Züge größere Verſpätungen erleiden. Ueber die
Urſache des Unfalls iſt eine Unterſuchung eingeleitet.

Spruch des Seeamts. Die „Voſſ. Ztg.“ meldet aus Ham
burg: Vor dem Seeamt wurde am 23. d. Mts. über die Strandung
des Vergnügungsdampfers Prinzeſſin Victoria
Luiſe“ vor Kingſton verhandelt. Das Seeamt gab den Spruch
ab, daß der völlige Verluſt des Schiffes vom Kapitän
Brunswig, der ſich nach der Strandung erſchoß, dadurch
verſchuldet ſei, daß der Ankerplatz unter nicht genügender
Beobachtung der Leitfeuer und Beibehaltung voller Fahrt aufge
ſucht wurde. Dadurch, daß Brunswig ſich erſchoſſen hat, ohne ſich
um die Rettung des Schiffes und der Paſſagiere zu kümmern,
habe er gegen ſeine Pflicht als Kapitän verſtoßen.

Aus der Unterſuchungshaft entlaſſen wurde der 17jährige
Schrankenwärter Max Farnum, der das Ruhlebener
Bahnunglück verſchuldet hat. Das Verfahren gegen ihn
nimmt natürlich ſeinen Fortgang. Die Straßenbahndirektion
in Spandau zahlt ihm ſeinen Lohn vorläufig weiter, ohne ihn
jedoch wieder zu beſchäftigen.
Zu dem Bootsunglück in der Danziger Bucht, dem

fünf Menſchenleben zum Opfer fielen, wird noch ge
ſchrieben: Der Fiſcher und Beſitzer des Hochſeekutters „Viktor“
Hela 99 wollte am zweiten Pfingſtfeiertage eine Segelfahrt nach
Zoppot und Danzig machen. Außer dem Beſitzer Klauthe waren
noch ſein Schwiegervater, ſeine beiden Söhne und der Kaufmann
Schimmelpfennig aus Königsberg mit einer Dame an Bord. Die
Fahrt war zuerſt ſehr gut. Jn der Nähe von Zoppot wurde das
Boot vom Sturm überraſcht und von den hohen Wellen hin und
hergeworfen. Kaufmann Schimmelpfennig ging mit der Dame
und einem Sohne des Fiſchers in die kleine Kajütte hinab.
Kaum waren ſie unten, als eine Pefr Sturzwelle den Großvater
mit ſeinem Enkel im Arm über Bord riß und ſofort darauf den
Kutter zum Kentern brachte. Ein fünffacher Todesſchrei und
ein Ruf aus der Kajüte „Um Gotteswillen macht Luft, bohrt ein
Loch, wir müſſen Luft haben!“ war alles, was der ebenfalls um
ſein Leben kämpfende Fiſcher hörte. Morgens um 5 Uhr wurde
dann das gekenterte Boot, mit dem bewußtloſen Fiſcher auf dem

en zu befreien, die ihm é3 ſchlecht ſchmeckte.

Kiel, in der Höhe von Adlershorſt geborgen. Die drei Jnſaſſen
in der Kajüte waren aus Mangel an Luft inzwiſchen erſtickt.

Eine Windhoſe, die in einem nördlichen Seitenkale
Solingens herniedergegangen iſt, hat dort große Ver-
heerungen verurſacht. ie der „Tgl. Rodſch.“ gemeldet wird,
wurde hauptſächlich die Ortſchaft Stöckem arg mitgenommen.
Dort wurden ungzählige cher abgedeckt, ſtarke me ent
wurzelt, Gärten und Felder verwüſtet, eine an einer Ecke liegende
Wirtſchaft wurde zerkrümmert; Tauſende von Dachziegeln' be
decken die Straßen. Wunderbarerweiſe ſind nur etliche Per
ſonen leicht verletzt worden, ſchwere t en ſind trotz der
argen Verwüſtungen nicht vorgekommen. Die Windsbraut prallte
ſpäter an dem Be en ab und verlor dadurch an Kraft. Ver
treter der Regierung begaben ſich an die Stätte der Ver
wüſtungen.

W. Mordverſuch und Selbſtmord. Der Arbeiter Scholwen
in Düſſeldor f ſchoß ſeiner Geliebten, der Ehefrau Wiebuſch,
in ihrem Schlafzimmer zwei Kugeln in den Kopf. Bei ſeiner
Verhaftung ſprang der Täter aus einem Fenſter des zweiten
Stockwerks und blieb blutüberſtrömt liegen. Er ſtarb im
Krankenhauſe, die Wiebuſch ſchwebt in Lebensgefahr.

A. Wann wird auf der Erdelgeerntet? Die Bibel ſchreibt ſehr
treffend: Es ſoll nicht aufhören Samen und Ernte uſw. Und buch-
täblich trifft dieſes Wort ein, denn die Ernte hört in der Tat auf
er Erde nie auf. Geerntet wird das ganze Jahr hindurch: Jm

Januar wird das Getreide eingefahren in Argentinien, Chile
und Auſtralien; im Februar in Jndien und Eghpten; im März
in Untereghpten, im Mai in Florida, Texas, Mittelaſien, China,
Japan, Marokko, Algier und Arabien; im Juni in Ungarn,
Rumänien, Serbien, Griechenland, Bulgarien, aſiat. Türkei,
Kalifornien, Oregon, Miſſiſſippi, Teneſſee, Virginien, Alabama,
Kolorado und Miſſouri; im Juli beginnt die Ernte in ganz
Deutſchland, Oeſterreich, der Schweiz, Nordfrankreich, Weſtrußland
und in den Oſtſtaaten von Nordamerika; im Auguſt erntet man in
Belgien, Holland, Nordengland, Mittelrußland und Dänemark;
im September in Schweden und im ruſſiſchen Norden; im Ok-
tober bringt man erſt die Ernte in Schottland unter Dach; im
November iſt Transvaal und Peru an der Reihe; im Dezember
endlich heimſt man den Segen der Natur in Jndien ein, desgl.
in Neu-Süd-Wales und Siam und Birma. Auf dem weiten
Erdenrunde hört alſo tatſächlich Samen und Ernte nicht auf.

Verleihung der Rettungsmedaille. Dem Hauptmann
Lehmann, der vor kurzem vom Artillerie-Bataillon zu Pillau
nach Magdeburg verſetzt wurde, iſt vom König die Rettungs
medaille verliehen worden. Seinerzeit gingen die Pferde des

ühlenbeſitzers Firnhaber mit einem Gefährt, auf welchem
ſich der Beſitzer, ſeine Frau und Tochter befanden, durch, brachten
nicht nur genannte Wageninſaſſen, ſondern auch eine Schar Kinder,
die in einer engen Gaſſe ſpielten, in große Lebensgefahr. Haupt
mann Lehmann ſprang den Pferden in die Zügel, brachte ſie nach
vieler Mühe zum Stehen und rettete ſomit zwei Menſchengruppen.

Die Memviren der Gräfin Lonyay. Wie man aus Rom
meldet, ſteht die ehemalige öſterreichiſche Kronprinzeſſin Stephanie,
jetzige Gräfin Lonyay, im Begriff, ihre Memoiren zu veröffent
lichen. Die Witwe des Kronprinzen Rudolf, ſo heißt
es, habe urſprünglich nicht die Abſicht gehabt, dieſe Blätter,
die ſo traurige Erinnerungen bergen, vor ihrem Tode heraus
zugeben, ſie habe ſich aber infolge gewiſſer Angriffe nunmehr
dazu entſchloſſen, an die öffentliche Meinung zu appellieren. Das
Hauptintereſſe an dieſem Memoirenwerk wird ſich natürlich dem
Drama von Mehyerling zuwenden, das darin mit großer Aus-
führlichkeit geſchildert ſein und endlich die Wahrheit über die
myſteriöſe Nacht des 30. Juni 1889 enthalten ſoll.

Der Heiratsſchwindler Karl Nuber aus Mannheim, über
deſſen Tat in München wir berichteten, wird von der Züricher Be
hörde zunächſt nach München und von dort nach Wien zur Abur-
teilung ausgeliefert werden. Er hat ſeine Verbrecherlaufbahn
erſt vor vier Jahren begonnen und damals in Karlsbad als ameri-
kaniſcher Plantagenbeſitzer Schmidt einer Wiener Dame
116 000 Kronen und einer Ruſſin 80000 Kronen durch
Heirats verſprechen abgeſchwindelt. Das ergau-
nerte Geld hat er dann in Amerika verbraucht und verſpekuliert,
um mit dem Reſt zu neuen Taten nach Europa zurückzukehren.

Der Selbſtmörder als Hüter ſeines Eigentums. Durch eine
merkwürdige Verkettung von Umſtänden konnten dieſer Tage zwei
Einbrecher in Paris abgefaßt und der Polizei übergeben werden.
Der Portier eines Hauſes in der Rue Myrrha bemerkte in den
Abendſtunden, wie zwei verdächtig ausſchauende Männer in höchſter
Eile die Treppe hinunterliefen, um das Weite zu ſuchen. Er ſtellte
die beiden, die ganz verſtört ausſahen, ſchloß ſie in ſeine Portier-
loge ein und holte einen Schutzmann herbei. Man nahm an,
daß man es mit Einbrechern zu tun habe und durchſuchte daher
das ganze Haus, um feſtzuſtellon, wem der unangemeldete Beſuch
gegolten habe. Jm vierten Stock endlich fand man die Tür der
Wohnung eines Jngenieurs offen ſtehen, die allem Anſchein nach
von den Einbrechern gewaltſam erbrochen worden war. Als nun
der Portier mit dem Schutzmann die Wohnung betrat, erkannten
ſie auch ſofort, warum die Diebe in ſolcher Angſt geflüchtet waren.
Der Ingenieur hatte ſich nämlich am Türrahmen erhängt, und der
Tod war bereits eingetreten. Die auf dieſe Weiſe ertappten
Einbrecher leugneten auch nicht und wurden nach der Wache
gebracht.

Der Sprung vom Landgerichtsdirektor zum Rechtsanwalt. Jn
der „Berl. Abendpoſt“ wird aus Greifswald mitgeteilt, daß der
dortige Landgerichtsdirektor Geh. Juſtizrat Dr. Buddee ſeinen
Abſchied genommen und ſich in die Liſte der Rechtsanwälte habe
eintragen laſſen.

Teßnows Hinrichtung nochmals verſchoben. Aus Stettin
wird berichtet: Die Hinrichtung des vom Greifswalder
Schwurgericht zum zweiten Male zum Tode verurteilten Luſt-
mörders Teßnow iſt auf unbeſtimmte Zeit verſchoben
worden. Teßnow befindet ſich noch immer unter Beobachtung der
Pſhchiater. Nachdem er am 16. Mai einen neuen Anfall von
Geiſtesſtörung hatte, der demjenigen vom Hinrichtungstage imJahre 1902 glich, haben die Sachverſtändigen das Wiederauf
nahmeverfahren des Prozeſſes beantragt. Das Geſuch iſt vom
Greifswalder Landgericht abgewieſen worden. Jetzt haben
die Aerzte Berufung an das Stettiner Oberlandesgericht eingelegt.

Feuersbrunſt und Exploſion. Jn der Nacht zum 22. Mai iſt
in MünchenGladbach das Oel- und FarbwarenEngroslager von
Karl Veſt völlig erpnt. Durch die vie explodierten zahl-
reiche Kohlenſäureflaſchen, was gewaltige Detonationen verur-
ſachte. Eine benachbarte Schule wurde durch die Exploſion ſtark
beſchädigt. Mehrere c Flaſchen wurden auf benachbarte
Dächer geſchleudert, wodurch dieſe durchſchlagen wurden; ferner
wurden an Nachbarhäuſern die Fenſterſcheiben eingedrückt, Per
ſonen ſind nicht verletzt.

Ueber einen eigenartigen Fall von Bruderliebe wird aus
Sonderburg von der Jnſel Alſen berichtet: Ein vierjähriger
Knabe trank den ganzen Jnhalt einer Medizin-
flaſche aus, um ſeinen kleinen kranken Bruder von dem Ein
nehmen der ihm in einzelnen Tropfen vom Arzt verordneten

Er erzählte
den Sachverhalt dann dem kranken Bruder, der es zwar der
Mutter mitteilte; e verſtand es aber nicht, da ſie taub iſt. Als
dann ſpäter der Arzt geholt wurde, war es ſchon zu ſpät. Der
Knabe ſtarb nach einigen Stunden unter furchtbaren Schmerzen,
ein Opfer ſeiner gutgemeinten Tat.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle

a. S.: Georg Schultze, Bernburgerſtraße 332.)
„La Plata“, nach Nordbraſilien, 22. Mai 5 Uhr nachm. von Liſſa-
bon abgeg. „Macedonia“, nach dem La Plata, 23. Mai 4 Uhr
morgens in Vliſſingen angek. „Nicodemia“ 21. Mai 7 Uhr abends
von Aſtoria abgeg. „St. Jan“ 22. Mai von Tampico abgeg.
„Acilia“ 22. Mai von Key Weſt nach New-Orleans abgeg. „Ar-

menia“, von Philadelphia, 22. Mai 6 Uhr 50 Min morgens Scilly
paſſiert. „Rugia“ 22. Mai von Pernambuco abgeg. „Woodleigh“
22. Mai in Rio de Janeiro angek. „Bulgaria“, von NewYork
nach Neapel und Genug, 22. Mai St. Michaels paſſiert. „Teu-
tonia“, nach Perſien, 22. Mai in Port Sudan angek. „Georgia“
22. Mai in St. Thomas angek. „Saxonia“ 22. Mai 8 Uhr nachm.
von Rotterdam abgeg. „Sileſia“, nach Oſtaſien, 21. Mai in Co-
lombo angek. und nachm. von dort wieder abgeg. „Sicilia“ 22. Mai
4 Uhr morgens in NewYork angek. „Braſilia“, von Oſtaſien,
22. Mai morgens 9 Uhr in Havre angek. „Aſſyria“, nach Perſien,
22. Mai morgens von Suez abgeg. „Brisgavia“ 22. Mai morgens
in Singapore angek. „Aberlour“ 22. Mai von Singapore abgeg.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk
Halle a. S. Peckolt u. Raake, Riebeckplatz.)„PrinzRegent Luitpold“ 22. Mai von Genua abgeg. „Yorck“
22. Mai von Port Said abgeg. „Karlsruhe“ 23. Mai Dover paſſ.
„Mainz“ 22. Mai von Sydney abgeg. „Würzburg“ 23. Mai in
Bahia angek. „Prinzeß Jrenec“ 23. Mai vorm. 4 Uhr in NewYork
angek. „Hohenzollern“ 22. Mai nachm. 3 Uhr von Alexandrien
abgeg. „Bremen“ 22. Mai vorm. 8 Uhr in New-York angek.
„Frankfurt“ 22. Mai Dover paſſiert. „Kaiſer Wilhelm der
Große“ 22. Mai nachm. 8 Uhr von Cherbourg abgeg. „Schleswig“
22. Mai nachm. 3 Uhr von Marſeille abgeg. „Breslau“ 22. Mai
von Baltimore abgeg. „Köln“ 22. Mai in Bremerhaven angek.

Woermann Linie. (Bureau für den Bezirk
Halle a. S.: Reiſebureau Spatz, Martinsberg 2.)
„Eleonore Woermann“ auf Ausreiſe 22. Mai in Conakrh eingetr
„Martha Woermann“ auf Heimreiſe 22. Mai in Hamburg ein-
getroffen.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 23. Mai 1807.
Aufgeboten Der Jnſiallateur Johannes Rulf, Osnabrück und

Frieda Rannefeld, Liebenauerſtr. 15.
Eheſchließungen Der Bankier Julius Spier, Ziegenhain und

Anna Bonnem, Magdeburgerſtr. 63. Der Jngenieur Guſtav Volck,
Halberſtädterſtr, 5 und Klara Dietrich, Gr. Steinſtr. 49.

Geboren Dem Kupferſchmied Emil Wolff, Bernhardyſtr. 7a, S.
Kurt. Dem Schloſſer Wilhelm Gottſchalk, Delitzſcherſtr. 76, S. Friedrich.
Dem Schneider Bruno Beyer, Meckelſtr. 7, S. Karl. Dem Gaſtwirt
Otto Werner, Krauſenſtr. 27, T. Eliſabeth.

Geſtorben: Des EiſenbahnHilfsſchaffners Ernſt Reichert S. Kurt,
2 Wochen, Reideburgerſtr. 6. Des Stellmachers Johann Filor T. Roſa,
2 J., Pfännerhöhe 6. Des Straßenbahnſchaffners Otto Krauſe S. Kurt,
1 J., Raffinerieſtr. 3. Des Handarbeiters Franz Schmidt S. Otto,
3 Mon., Gr. Klausſtr. 12. Pauline Karll, 42 J. Martha Seyfarth,
16 J., St. Eliſabeth-Krankenhaus. Des Schiffers Friedrich Richter
S. Friedrich, 6 Mon., Klinik.

Auswärtige Aufgebote: Der Straßenbahnſchaffner Wilhelm
Quilitzſch, Halle a. S. und Marie Franzack, Oſchersleben. Der Klempner
Friedrich Moſert, Halle a. S. und Anna Heſſe, Großoſterhauſen. Der
Goldarbeiter Wilhelm Sieburg, Saalfeld und Lucie Bomke, Halle a. S.
Der Telegraphen-Bauführer Reinhold Buhlmann, Hettſtedt und Martha
von Siegroth, Altenburg.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 23. Mai 1907.
Aufgeboten Der Kaufmann Hermann Heinrich, Henriettenſtr. 20

und Frieda Schwenzer, Bismarckſtr. 22. Der Bureaubeamte Karl
Kräft, Leſſingſtr. 5 und Marie Friedrich, Brandenburgerſtr. 8.

Eheſchließungen Der Hilfsbahnwärter Eduard Wenzel, Köchſtedt
und Berta Heyer geb. Erhardt, Hardenbergſtr. 40.

Geboren Dem Eiſenbahnrangierer Viktor Thurm, Gr. Brunnen-
ſtraße 50, S. Friedrich. Dem Arbeiter Hermann Fuchs, Fleiſcherſtr. 30
S. Wilhelm.

Geſtorben Roſa Lange, 18 J., Körnerſtr. 34. Des Malers Max
Kolwig S. Max, 9 Mon., Karlſtr. 22. Des Geſchirrführers Paul
Gräger T. totgeb., Gr. Wallſtr. 42.

Fremdenliſte.
Hotel Preußiſcher Hof. Frau Regierungsrat v. Lucke u. Fam.

Regierungsräte C. Aſſig, E. Tidicke, ſämtlich aus Breslau. Ritterguts
beſitzer v. Schweinitz aus Konradsdorf. Oberförſter v. Biſchofshauſen
aus Roſengrund. Oberbürgermeiſter F. Ackermann aus Stettin. Prof.
Dr. Sachſe u. Gem. aus Schwerin. Rechtsanwalt Dr. E. Kulenkamp
aus Lübeck. Aſſeſſor R. Deſſauer aus Dietz a. L. Fabrikdir. Harung
u. Gem. aus Frankleben. Rentiers: F. Gaſt u. Gem. aus Berlin,
E. Weber u. Gem. aus Leipzig. Offizier E. Stark u. Gem. aus
Spandau. O. Bartholomäi u. Gem. aus Hamburg. P. Schmider u.
Gem. aus Frankfurt a. M. O. Weigel u. Gem., R. Eckert u. Gem.,
beide aus Leipzig. Dr. Brauſe u. Gem. aus Hannover. A. Sander
u. Gem. aus Salzungen. Bonecken u. Gem., G. Hildebrand u. Gem.,
Chefredakteur H. Henoch, Dir. Kiſſing, Frl. Hildebrand, ſämtlich aus
Berlin. Arzt Dr. M. Bork u. Fam. aus Liegnitz. P. Kuvecke u.
Gem. aus Breslau. Morgenſtein u. Gem. aus Köln. J. Bamberg
u. Gem. aus Warſchau. Fabrikant J. Krey aus Halle a. S. Dir.
H. Blum aus Konſtanz. Oberlehrer K. Grabow aus Lankwitz. Buch
händler H. Hang, A. Trotſchen, beide aus Düſſeldorf. Schuldirektor
E. Krüger aus Magdeburg. Architekten G. Raaven, M. Feuer,
beide aus Berlin, K. Grape aus Forſt. Apotheker A. Wirtgen aus
Weimar. Jng.: A. Watzke aus Warmbad, F. Büdener aus Elmen,
Renz aus Hannover, G. Eckſtein aus Berlin. Privatieren Frau Elſe
Wiggert aus Zeitz, Adelhaid Buſch, Frau Emmy Thiele, beide aus
Friedenau. Sänger H. Zabel aus Nördingen. Kaufleute: G. Haus-
brand aus Halberſtadt, H. Chemnitz aus Waltershauſen, Gröner-Fiſcher
aus Freyburg, M. Unger aus Leipzig, R. Reitſch, B. Zahn, beide aus
Meerane, E. Brack aus Alfeld, R. Völkel aus Steinendorf, J. Sturnick,
Sempler, Roſenthal, P. Bruck, ſämtlich aus Berlin, K. Scheunemann
aus Magdeburg P. Putz aus Plauen Wiphorn aus Hannover,
B. Hoffritz aus Nürnberg, J. Moſes aus Eisleben.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:
Ludwig Moelchert ſämtlich in Halle a. S. Als die Nedaktion betreffenden Zuſchriften
find nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche

eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

C d T è T T T TGeſchäftliche Mitteilungen.
Aus dem Akademiſchen Lehr-Atelier für Schnittzeichnen,

uſchneidekunſt uud praktiſche moderne Damenſchneiderei, verbunden mit

chnittmuſterverkauf, Direktion Frau Berta Linke, Gr. Ulrich-
ſtraße 63 II, wird mitgeteilt, daß die neue, im Jn- und Auslande
geſetzlich geſchützte „Triumph-Methode“ (Syſtem Neugebauer-Dresden),
nach der in genanntem Atelier unterrichtet wird, nicht nur bereits im
Dezember 1906 auf der Wiener Ausſtellung mit der höchſten Aus
zeichnung „Ehrenkreuz und goldener Medaille“, prämiiert wurde,
ſondern auch jetzt wieder zwei Prämiierungen erfuhr. Auf den großen
zurzeit in Paris und Rom tagenden Ausſtellungen wurde trotz
ſtarker Konkurrenz die „TriumphMethode“ infolge ihrer ſehr verein
fachten Berechnung, ſicheren und ſchnellen Ausführung, ſowie tadelloſen
Sitzes als leichtfaßlichſtes, beſtes und praktiſchſtes Syſtem bezeichnet.
Folgedeſſen wurde ſie von der Ausſtellungs-Jury zu Paris und zu
Rom mit der höchſten Auszeichnung „Ehrenpreis, goldener Medaille
und Grand Prix“ prämiiert. Ein Beſuch obengenannten Ateliers iſt
für jede Dame ſehr empfehlenswert, umſomehr, da die Damen für
eigenen Bedarf arbeiten und Frau Linke dank langjähriger praktiſcher
T vie in der feinen Damenſchreiderei die beſte Garantie für eine

ründliche gewiſſenhafte Ausbildung ihrer Schülerinnen bietet. Neue
urſe in dem Atelier von Frau Berta Linke beginnen am 1. Juni.

Anmeldungen neuer Schülerinnen werden täglich entgegengenommen.
Ebenſo werden in allen Orten Damen als Vertreterinnen angenommen
e erhalten in obengenanntem Atelier Unterricht und Anleitung gratis.
Siehe Jnſerat.)
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I. 300000 wmündelätero I Anbibe
der Stadt Giessen.

Verstärkte Tilgung und Gesamtkündigung bis zum
Jahre 1917 aus geschlossen.

N. S000000 mäündelsichero I Anleibe

der Stadt Leipzig von 1904 Serie
vor dem Jahre 1912 meht rückzahlhbar.

Anmeldungen auf obige erstere am Dienstag,
den 28. Mai a. c., letztere am Mittwoch, den
29. Mai a. c. zum Kurse von

[736599.50
zur Zeichnung auſliegende Anleihen nehmen wir
Kosten frei entgegen.
Spar- und Vorsohuss-Bank.

Zeichnungen
auf die am 29. cr. zur Emission gelangenden

M. 8 000 000 4 Leipziger
Stadt Anleine

J in Abschnitten von Mk. 5000, Mk. [1000, Mk. 500 und Mk. 300
(Auslosung oder Rückkauf bis zum Jahre 1912 ausgesehlossen)

j zum Kurse Von 89 zuzüglich 4 Stückzingen vom
J 1. April er. nehmen wir P spesenfrei W entgegen.

VFiliale der
Magdeburger Privat-Bank,

Halle S. Poststrasse 12.

Anmeldungen auf
I. 000000 17 einziger Stadtanleihe

V. 1904, I.
Unkündbar und unverlosbar bis 1912.

zeiennuns am IIittwoch, den 29. er. à 99,50
und auf

II. 3000000 47 Gäosven. Atadtanleihe

Unkündbar bis 1917, unverlosbar bis 1912.

zeiennuns am Pienstag, den 28. cr. à 99,50

rühren kostenfrei aus [7355
Il peltk Sohn PrenbelkPoetsch,

Aruct Iaagvengier d (0., Halle a. 5

Paul Schauseil Co., B.

919

DönrBOoPP C AG.
BIELEFELD.

Bruehleicdencdlen
empfehle meine kaum fühlbaren, Tag und Nacht tragbaren

Gürtelbruchbänder Extrahequem
und Dr. med. Wagners Pelotte-Monopol,
unerreicht an Zartheit u. Elaſtizität. Zahlreiche n
Leib und Vorfallbinden, Geradehalter, Gummiſtrümpfe.

Mein langjähriger erfahrener Vertreter iſt wieder mit Muſtern
anweſend in Halle Donnerstag, 30., Freitag, 31. Mai und
Sonnabend, 1. Juni 9--5 „Hotel Stadt Bernburg“, Franckeſtraße.

L. Bogisch, Stuttgart, efabrik,

Hute Stufenleitern, Küchenbänke, Braunbier,
Plättbretter. Gr. Märkerſtr. 23.
Gebrauchte Rheinweinflaſchen literweiſe, jeden Tag friſch,is abends 6 Uhr. le

Süssmilechs
Walhalla- Theater.

Jeden Abend s Vhr: [7219Elite-Künstler- Vorstellung.

DF Endlosor Bolfall:
Germanias

als Feuerwehr und frauen-Garde.
V Allgemeine Bewunclerung:Das goidene Mädechen,

Kunst und Leben.
r Lobende Anerkennung
des gesamten glänzend. Spielplans.

Gustav Adolfs- Sache.
Die Mitglieder des Zweigvereins der evgl. Guſtav Adolfs

Stiftung zu Halle a. S. werden zu der am Freitag, d. 31. Mai cr.,
4 Uhr im „Evgl. Vereinshauſe ſtattfindenden Generalverſamm
lung hierdurch ergebenſt eingeladen.

Der Vorſitzende. Saran, Sup. em.
Um die Vorteile der neuen, ſehr

leicht faßlichen, im Jn u. Auslande
eſ. geſch., auf den Ausſtellungen
ien Dezbr. 06, Paris Mai 07

S und Rom Mai 07 mit höchſten
We Auszeichnungen prämiierten

e Dresdener„xriumphMethode“
mehr bekannt werden zu laſſen, beginnt am 1. Juni ein P u u
Gratig- Abend Kurſus für Maßnehmen, lSchnittzeichnen und Zuſchneiden.
Anmeldungen werden bald erbeten, da nur eine
beſtimmte Anzahl Schülerinnen angenommen werden kann. Selbigen
iſt auch Gelegenheit geboten, ſich in der praktiſchen Damen
ſchneiderei auszubilden. [7341Frau Berta Linke.

akademiſches Lehr Atelier für feine Damenſchneiderei,
Gr. Ulrichſtraße 63, II.

Reisehandtasohen
Bockleder

e 4., 50 6, 25.,
Rindleder

6.,7 5 12.,00
500 Rabatt.E. F. Ritter,

Halle S., Leipzigerstr. 90.

Bad Rippoldr-u
Seit Jahrhunderten durch seine heilkräftigen Stahlquellen sowie seine natür-
lichen Kohlensäure-Bäder bekannt. Obgleich Rippolds-Au das höchstgelegenste
aller Mineral- und Moorbäder des Schwarzwaldes ist, s50 empfehlen seine ge-
schützte Lage sowie seine wen eng und komfortablen Einrichtungen
dasselbe bestens zu Kuren auch vor und nach der Hauptsaison im Monat
Mai, Juni und September. Bäder und Kurhotel erstklassig. Elektr. Licht. Litt,
Zentralheizung. Verpflegung anerkannt reichlich und vorzüglich. Saison
15. Mai bis Ende September. Automobil-Omnibus-, Wagen- und Post-
Verbindung nach den Statione Wolfach (Hausach) und Freudenstadt.
Prospekte gratis durch den Kurarzt Dr. Oeohsler u. den Besitzer Otto Goeringer.

Zad Kösen (Solbad) in Thüringen.
tation der Hauptbahn Berlin--Eiſenach. Herrlichſte Lage. Sol

und andere Bäder. Gradieranlagen. Jnhalatorien neueſten un
übertroffenen Faſews Badeſalz, Mutterlauge. Proſpekte und
Wohnungsverzeichniſſe durch die ſtädtiſche Badedirektion.

Himbeer- mit Ia.Erdheer- Raffinadeeitronen- ein-Kirsch- gekocht,Johannisheer-
Rhein-, HMosel-, Bordeaux- u. Boerenweine,

Hallorentropfen
Prämiiert, ges. geschützt.

O. Brehmer r. I. Foerster,

Welnhandlung und Likörfabrik,(braun) zu kaufen geſucht. z
an Rudolf Mosse, Halle. Günther 2 Brauer ol. Leipzigerstr. 43. (6932

EEE
m Nur kurze Zeit!

Rossplatz à Halle Rossplatz
Sonnabend, den 25. Mai, abends 89, Uhr

Grosse
Gala-Eröſſnungs-
Vorstellungmit einem

KRieſenSenſationsWeltſtadt Programm.

Beſonders zu erwähnen: c
j mit ſeinen von der geſamten inD irektor Schumann u. ausländiſchen Preſſe als einzig

daſtehend bezeichneten Freiheits- u. Schul-Dreſſuren.

m

200 Perſonen 200

„Adrea“ Avis! Eine gleiche

Einzig daſtehend! W

Herr Ernst Schumann mit ſeiner engl. Vollblutſtute e

liche Schuldreſſur wurde in Halle noch nicht gezeigt.
oder auch nur annähernd ähn

W Einzig daſtehend!
Mlle. Feodora, Frankreichs beſte Schulreiterin. e

Mr. Madigan, Miss Hadwin, Mr. Ernesto m. c
Saltomortale auf unvergleichliche Willygaloppierend. Pferde. PanneauReiterin. DoppelJockey Akt.

v Mr. Bastien und sein Sohn.
Mr. Nelson, beſter Hoch u.
Weitſpringer der Gegenwart. Miss Nany,

Cowboy Voltige.
Miss Claire Gontarad in ihren unübertroffenen Leiſtungen

auf dem Telephondraht.

Mr. Sieard, Mr. Rrick and Brockſiss arg
der kleinſte Dumme die unverwüſtlichen
Auguſt“ der Welt. Vagabunden.

See I JAC0PI PAMILV e
5 Herren) Parterre-Akrobaten u. ikariſche Spiele.

Bügel-Voltige

de
e5 Herren)

W METZONI, der Dümmſte aller Dummen h
als „JockeyParodiſt“.

Grosses BRallett-Divertissement.
Die Clowns: Baptisto, Pohlmann, Werner, William ete.

Preiſe auf allen Sitzplätzen.

Galerie 50 Pfg.k. 1

Ulrichſtraß

Das Programm jeder Vorſtellung beſteht aus 16 der beſten
Nummern des Repertoires und wechſelt jeden Tag.

Eine halbe Stunde vor ausgeführt von derBeginn der Vorſtellung Konzert, eigenen Zirkus-Kapelle.

Sonntags und Mittwochs
2 Hrosse Vorstellungen 2

nachmittags 4 Uhr und abends S Uhr.
Das Programm der Nachmittagsvorſtellung iſt ebenſo

reichhaltig wie dasjenige der Abendvorſtellung. h
12 Jahren zahlen zu den Nachmittagsvorſtellungen halbe

Preise der PIätze: Logenſitz numeriert Mk. 3. e
numeriert Mk. 2.

eöffnet von 11 bis 1 Uhr; an Tagen, an welchen zwei Vor
tellungen ſtattfinden, von 11 Uhr ununterbrochen.

Vorverkauf in der Stadt bis abends 6 Uhr für alle
Plätze im i ehä Krüger Oberbeck, Großee, Ecke Große Steinſtraße 1--2, Telephon 951. 5
DF Von und nach dem Zirkus Straßenbahnen

nach allen Richtungen.

Kinder unter

J. Platz Mk. 1.50, II. Platz
Das Bureau im Zirkus iſt

[wo gen7364 e

Doolog J Garten.
[7330

T KRur Kurze Zeit
Havemanns

Raubtierſchule:
Löwen, Tiger, Leoparden,
Bären 10 ausgewachſene

Prachtexemplare.

Vorſtellungen 4 und 6 Uhr.
Eintrittspreiſe nicht erhöht.

Stuhlplätze:
Erw. 20 Pfg., Kinder 10 Pfg.

5 in RabattSparMarken.
Spazierstöcke

empfiehlt in den neueſten Muſtern
ſehr preiswert

Albin Hoentzoe,

Gaſtſpiel des Hamburger
Metropol- Theaters.2

„lIlaben Sie nichts
zu Verzollen?“

Exzentr. Burleske a. d. Franzöſ. e
in 3 Bildern v. Hennequin u.
Veber. Deutſch v. Schönau.

Jn Berlin, Hamburg
Hunderte von Malen mit
ſtürmiſchem Erfolg

aufgeführt. (7329 S
4

[J[JJ„àò eGut ſthende Korſ
dauerhafte

von 1,00-—8,00 Mk. empfiehlt [6332
H. Sohnee Naohbf., Gr. Steinſtr. 84.

Vortrauliche Auskünfte
über Vermögens-, Familien- und
Privat Verhältnisse auf alle Plätze
der Welt erteilen sehr gewissenhaft

Beyrich Greve,
Ie a. S., [6342Ha

internationales Auskunftsbureau.24. Schmeerſtraße 24. Gr. Ulrichstr. 42. Fernspr. 2144,
mit Preis unter R. Z. 375

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle g. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.
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Sonnabend Beilage zu Nr. 239 der Halleſchen Zeitung 25. Mai 1907.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.

25. Mai.
Papſt Gregor VII. geſtorben (führte das Cölibat ein).n 7 Dichter Calderon de la Barca geſtorben.

1688. Der engliſche Dichter Alex. Pope geboren.
1803. Der engliſche Dichter und Staatsmann Edward Lhtton-

Bulwer geboren.
1808. Der amerikaniſche Philoſoph und Dichter R. W. Emerſon

geboren.
1809. Der e Hettatampfer Ferdinand von Schill beſetzt

Stralſund.
1846. Louis Napoleon (Napoleon III.) entflieht aus dem Ge-

fängnis zu Ham.
1865. König Friedrich Auguſt von Sachſen geboren.
1885. Eröffnung des erſten Reichswaiſenhauſes in Lahr.
19038. Der nbiſche Feld marſchall Leonhard Graf Blumenthal

geſtorben.
x

Tagesſpruch: Mußt dich ſelber überwinden,ges fp Duldend ſchweigen das nur kräftigt.
Mitleid wähne nicht zu finden,
Jeder iſt mit ſich ſelbſt beſchäftigt.

Bauernfeld.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., den 24. Mai.
Juſtizminiſter Dr. Beſeler iſt geſtern abend hier eingetroffen

und im „Hotel Stadt Hamburg“ abgeſtiegen. Er beſichtigte heute
vormittag die Juſtizgebäude ſowie den Neubau an der Kl. Steinſtraße
und ließ ſich ſodann die höheren Beamten vorſtellen.

Zur Berufs und Gewerbezählung macht das Statiſtiſche
Amt der Stadt Halle auf folgende Vorſchriften aufmerkſam: Falls
mit einer Haushaltung ein Gewerbebetrieb verbunden iſt, muß
neben der Haushaltungsliſte ein Gewerbeformular oder
ein Gewerbebogen ausgefüllt werden. Das Gewerbe-
formular kommt zur Anwendung, wenn der Jnhaber des ge-
werblichen Betriebes einſchließlich ſeiner ſelbſt höch-
ſtens drei Perſonen beſchäftigt, keine Umtriebsmaſchinen,
Motorwagen, Dampfkeſſel, Dampf- und Segelſchiffe, verwendet
und außerhalb ſeiner Betriebsſtätte keine Per-
ſonen in Arbeit hat.

Werden von einem Jnhaber mehrere Gewerbe betrieben, ſo
iſt für jeden Betrieb ein Gewerbeformular auszufüllen. Wenn
mehrere Jnhaber für einen Betrieb vorhanden ſind, ſo hat nur
einer von ihnen das Gewerbeformular auszufüllen. Wenn eine
Perſon mehrere Gewerbe (z. B. Gaſtwirtſchaft und Bäckerei) be
treibt und die Angaben für jedes Gewerbe geſondert auf je einem
Gewerbeformular macht, ſo hat ſie die von ihr beſchäftigten An
geſtellten auf die einzelnen Gewerbebetriebe in der Weiſe zu ver-
keilen, daß jedem der Betriebe die Angeſtellten zugewieſen werden,
die in ihm hauptſächlich beſchäftigt werden. Weſentlich iſt, daß
jeder Angeſtellte überhaupt nur einmal aufgeführt wird.

Jm Falle, daß das Kontor und die Räume des Gewerbe-
betriebes nicht zuſammenliegen, iſt das Kontor als Sitz des Be
triebes anzuſehen und in ihm das Gewerbeformular vorzulegen.
Erläuterung bedarf die Stellung des Hausgewerbetreibenden
bezw. Heimarbeiters.

Wer für fremde Rechnungin ſeiner eigenen
Wohnung bezw. in ſelbſtgemieteten Räumlichkeiten, für
Fabrikanten, Verleger und Kaufleute, namentlich Kleider-,
Wäſche und Kurzwarengeſchäfte arbeitet, hat ſich als Gewerbe-
treibender in das Gewerbeformular einzutragen. Dabei iſt gleich,
ob die Heimarbeit als Hauptberuf oder als Nebenerwerb, z. B.
von verheirateten Frauen neben der Hauswirtſchaft ausgeübt
wird. Nicht von Belang für die Ausfüllung iſt, ob das Halb-
fabrikat oder Rohmaterial vom Verleger bezw. Kaufmann ge-
liefert wird („Heimarbeiter“), oder der „Hausgewerbetreibende“
ſich das ganze zur Verarbeitung gelangende Material ſelbſt auf
eigene Koſten beſchafft, um es fertiggeſtellt an den Verleger ab-
uliefern.t Jn der nächſten Beſprechung wird der „Gewerbebogen“ zu

erörtern ſein.

An dem Deutſchen Sänger-Bundesfeſte in Breslau nehmen
von Halle aus eine ganze Anzahl Sänger teil. Es wird wahr-
ſcheinlich von Leipzig aus ein Sonderzug nach der Feſtſtadt ab-
gehen, mit dem die Halleſchen Sänger fahren, falls nicht von hier
aus für ganz Thüringen ein Sonderzug zuſtande kommt.

51. Bundesfeſt des Oſtdeutſchen Jünglingsbundes. Zu dem
ſchon bekannt gemachten Programm iſt noch nachzutragen An Stelle
des verhinderten Herrn Prof. Dr. Bornhäuſer hält die Feſtrede am
Sonntag abend Herr Superintendent KrückebergWanzleben. Die
evangeliſche Bürgerſchaft unſerer Stadt iſt natürlich zu dem um 10 Uhr
ſtattfindenden Gottesdienſt in St. Marien herzlich geladen, desgleichen
alle evangeliſchen Männer und Jünglinge zur großen Abendverſammlung
in den „Thalia-Sälen“, wo auch die Begrüßungen ſeitens ſtaatlicher,
ſtädtiſcher und kirchlicher Behörden erfolgen. Feſtordnungen zu 10 Pfg.
ſind am Saaleingang zu haben. Möchten die großen Opfer und An
ſtrengungen, die die in 14 Vereinen geſammelten 900 Jünglinge
(darunter 241 über 17 Jahr und 81 verheiratete Männer) und mit
ihnen ein anſehnlicher Teil unſerer Bürgerſchaft gebracht haben, durch
einen geſegneten Verlauf des Feſtes belohnt werden und auch die
300 Gäſte eine angenehme Erinnerung an unſere alte Saaleſtadt mit
fortnehmen.

FrauenbildungsVerein. Der nächſte Vortrag von Frl. Dr.
Goſche über „Die Frau im Hauſe Die Mutter“ findet am 31. Mai er.
im Gemeindehauſe ſtatt. Am Dienstag, den 28. d. Mts. wird im
Klub, Albrechtſtr. 16, das Thema behandelt werden „Wie mache ich
mit meinen Kindern Schularbeiten

Die evangeliſchen Arbeitervereine können in dieſen Tagen
auf 25 Jahre ſeit ihren Anfängen zurückblicken. Am 29. Mai
1882 wurde in Gelſenkirchen der erſte evangeliſche Arbeiterverein
durch den damaligen Bergmann Ludw. Fiſcher gegründet. Der
mitteldeutſche Verband der die Provinz Sachſen, An-
halt und Thüringen umfaßt, beſteht aus 23 Vereinen mit 4205
Mitgliedern. Der ſtärkſte Verein iſt in Aſchersleben mit 525
Mitgliedern. Das mitteldeutſche Verbandsfeſt, das in dieſem
Jahre in Mehlis gefeiert werden ſoll, hat auf die Tage vom
29. Juni bis 1. Juli verſchoben werden müſſen.

Jn der Marienkirche wird für den nächſten Sonntag der
Hauptgottesdienſt auf s Uhr morgens verlegt, da um
10 Uhr die Kirche dem Feſtgottesdienſt des „Oſtdeutſchen Jüng
lingsbundes“ zur Verfügung geſtellt iſt.

Fortbildungsſchüler, die Mitglied eines hieſigen eban
geliſchen Jünglingsvereins ſind, erhalten nach Vorzeigung der
Vereinsmitgliedskarte von den Herren Fortbildungsſchullehrern
Dispens für Sonntag, den 26. Mai cr., um an der Morgen
andacht am FranckeDenkmal) des 51. Bundesfeſtes des Oſt
deutſchen Jünglingsbundes teilnehmen zu können.

Stadtmiſſion. „Die erſte Gemeinde“ lautet das Thema, über
welches Herr P. Hobbing am Sonntag abend 8/, Uhr im großen
Saal des Stadtmiſſionshauſes, Weidenplan 4, einen Vortrag hält.

GuſtavAdolf-Verein. Die Mitglieder des Zweigvereinsverſammeln ſich zur diesjährigen Generalverſammlung am

Freitag, den 31. Mai. nachmittags 4 Uhr im „Evangeliſchen
Vereinshaus“.

Das Bürger-Rettungs-Jnſtitut hält ſeine Monats-Kon-
ferenz am Dienstag, den 28. d. Mts., nachmittags 6 Uhr, im
Ratskeller Reſtaurant ab.

AltWandervogel, Bund für Jugendwanderungen, Orts-
gruppe Halle a. S. Am Sonnabend, den 25. Mai d. Js., findet
eine Wanderung nach Lettin durch die Heide ſtatt. Abmarſch 2 Uhr
von der Cröllwitzer Brücke. Jn Lettin iſt Gelegenheit zum
Baden und Rudern. Ferner werden Kriegsſpiele veranſtaltet.
Koſten ca. 25 Pfg. Als Teilnehmer ſind Schüler jeden Alters von
höheren Lehranſtalten willkommen. Jeden Freitag: Ruder-
übung. Von jetzt ab ſoll auf jeder Tagesfahrt abgekocht werden.

Perſonalnachrichten aus der Ober Poſtdirektion Halle.
Ernannt iſt zum Telegraphenſekretär der Poſtaſſiſtent Alwin Müller
in Halle. Angenommen ſind zu Poſtagenten der Kaufmann Becker
in Brachwitz (Saalkreis), der Lehrer Borchert in Lindenau (N.-Lauſitz),
der Kaufmann Emil Schulze in Wiedemar (Kr. Delitzſch), der Gaſtwirt
Guſtav Schulze in Beeſen (Saalkreis) und der Gaſtwirt Julius Ränicke
in Langenreichenbach (Kr. Torgau). Verſetzt ſind der Poſtſekretär
Henze von Halle als Ober Poſtſekretär nach Bielefeld, die Poſt
aſſiſtenten Sydow von Halle nach Düſſeldorf und Wilcke von
Düſſeldorf nach Halle. Geſtorben ſind die Poſtagenten Merten in
Seyda (Bez. Halle) und Otto Ränicke in Langenreichenbach (Kr. Torgau).
Die Poſtgehilfin Helm in Gröbers und die Telegraphengehilfin Frieda
Krönert in Halle ſind freiwillig aus dem Dienſt geſchieden.

Ernennung. Der Eiſenbahnbau- und Betriebsinſpektor
Leipziger in Halle a. S. iſt zum Regierungs und Baurat
ernannt.

Die kirchliche Umlage iſt auf der letzten hier abgehaltenen
ParochialVerbandsſitzung auf 12 Prozent der Staatseinkommen-
ſteuer feſtgeſetzt worden.

Silberhochzeit. Der Poſtſchaffner Hunold feierte
geſtern ſeine Silberhochzeit. Dem Silberpaare gingen beſonders
auch aus dem Kreiſe Wittenberg, wo H. längere Jahre Landbrief-
träger war, viele herzliche Glückwünſche zu.

Der Verband für die Zucht des ſchwarzbunten Niederungsſchlages
in der Provinz Sachſen hatte für geſtern mittag auf der Viehrampe
des hieſigen Güterbahnhofes ſeine XV. Zuchtviehauktion, die erſte in
Halle, anberaumt. Die Auktion zeitigte einen großen Erfolg. Es ge
langten 35 Bullen, die über 15 Monate und 17, die unter
15 Monate alt waren, zur öffentlichen meiſtbietenden Verſteigerung.
Zahlreiche Landwirte aus der Provinz Sachſen und aus Anhalt hatten
ſich eingefunden. An Halftergeld waren 3 Mk. pro Stück zu zahlen
und vom Verkaufspreiſe war eine Abgabe an den Verband von 1——4
zu leiſten. Vorſchrift war, daß bei Tieren, die über 15 Monate alt
waren, ein Angebot von 350 Mk., bei Tieren, deren Alter weniger als
15 Monate betrug, ein ſolches von 300 Mk. zu machen war, um das
Unterbieten zu vermeiden. Es wurde ein Eintrittsgeld zum Verkaufs
ring von 50 Pfg. erhoben. Die Verſteigerung ſelbſt ging flott von
ſtatten. Es wurden Preiſe gezahlt für über 15 Monate alte Tiere
von 355 bis 585 Mk., für unter 15 Mongte alte entſprechend niedrigere,
nach Ausſage Fachkundiger aber noch recht annehmbare Preiſe. Rechnet
man im Durchſchnitt 400 Mk. pro Tier, ſo ergibt dies eine Einnahme
von 20800 Mk.

Das neue Tieraſyl. Nach jahrelangen Mühen und Dank
dem Entgegenkommen unſerer ſtädtiſchen Behörden konnte mit dem
Bau des einfachen, aber ſchmucken Tieraſyls auf dem Terrain
oberhalb der Feld bezw. Deſſauerſtraße gegen Ende vorigen Jahres
begonnen werden. Der jetzt fertiggeſtellte Bau (Rohbau) enthält
nur Parterreräume, die recht praktiſch angelegt und eingerichtet
ſind. Da ſind zunächſt die Boxen für die in Pflege gegebenen oder
als herrenlos eingelieferten Hunde, abſeits gelegen ſind Räume
für kranke Tiere, ein weiterer Raum iſt für die Tötung wertloſer
Tiere beſtimmt. Dieſelbe erfolgt durch einen Tierarzt ſchnell und
ſchmerzlos mittels Blauſäure. Vorhanden iſt ferner noch ein
Raum zur Aufbewahrung der Heilmittel, zum Baden der Tiere,
zum Kochen des Futters (Abfälle aus hieſigen Hotels, Hunde-
kuchen), zur Aufbewahrung der Futtermittel und Utenſilien und
endlich ein Bureau, in dem das Ein und Abgangsjournal aus-
liegt. Dasſelbe zeigte vorgeſtern einen Zugang von nahezu 250
in dieſem Jahre und einen Beſtand von etwa 25 Hunden. Die
Wohnung des Wärters befindet ſich in einem anliegenden alten
Gebäude. Das Tieraſhl unterſteht der Leitung des Hrn. Oberſtabs-
veterinär Fleiſcher. Als Kontrollbeamter fungiert ein penſionierter
Beamter, Herr Hubrich, als Tierwärter Herr Hanke, der auch das
Waſchen und Scheeren von Hunden ſachgemäß auszuführen hat.
Daß ein derartiger Bau trotz ſeiner Einfachheit viel Geld koſtet,
liegt auf der Hand. Möchten ſich doch Freunde finden, die den
Vorſtand des Tierſchutzvereins in ſeinem edlen Streben unter-
ſtützen und ihm namentlich in finanzieller Beziehung an die Hand
gehen. Die Einweihung erfolgt morgen, Sonnabend nachmittag
5 Uhr. Jedermann iſt dazu willkommen.

Apollotheater. Das Bureau ſchreibt uns: „Haben Sie
nichts zu verzollen?“, dieſe urkomiſche Komödie, welche jetzt all
abendlich durch das Gaſtſpiel des Hamburger Metropol- Theaters
mit ſo großen Erfolgen zur Aufführung gelangt, wird am Sonn-
abend im Berliner Reſidenz-Theater bereits zum hundertſten
Male gegeben. Wenn man in Betracht zieht, daß man bei der
jetzt ſo ſchwülen Witterung ſelbſt hier zu den Vorſtellungen nur
einen guten Platz erlangen kann, wenn man ihn zeitig vorbeſtellt,
ſo iſt es begreiflich, daß in Berlin ſelbſt jetzt noch auf Tage hinaus
das Theater ausverkauft iſt. Selten iſt ein Stück hier ſo brillant
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aufgeführt und ſo gut aufgenommen wie „Haben Sie nichts zu
verzollen

Der Zirkus Schumann trifft heute hier ein, worauf mit dem
Aufbau des Zeltes ſofort begonnen wird, ſodaß bereits am Sonnabend
abend die große Gala Eröffnungs Vorſtellung ſtattfinden kann. Da
dem Zirkus ein vorzüglicher Ruf vorausgeht und vieles Neue und
Jntereſſante zu erwarten ſteht, wird der Beſuch vorausſichtlich ein
ſtarker ſein. Schon ein Blick auf das im Jnſeratenteil der heutigen
Nummer veröffentlichte Programm zeigt deſſen Reichhaltigkeit und
Vielſeitigkeit. Daß hier vor allem der Pferdedreſſur ein beſonderer
Platz eingeräumt iſt, daß ſie gleichſam den Mittelpunkt bildet, nach
dem die übrigen Darbietungen ſich richten, iſt ſelbſtverſtändlich. Aber
auch den artiſtiſchen Produktionen iſt ein weites Feld eingeräumt.
Jedermann iſt daher ein Beſuch des renommierten Zirkus, der ſich nur
kurze Zeit hier aufzuhalten gedenkt, auf das angelegentlichſte zu
empfehlen.

Zoologiſcher Garten. Für das bei günſtigem Wetter heute
Freitag abend ſtattfindende 9. Elite- Konzert des Leipziger Ton-
künſtlerOrcheſters iſt, wie bereits geſtern geſagt, der Konzert-
ſänger Herr Curt Frehtag zur Mitwirkung gewonnen. Herr
Frehtag ſingt auf beſonderen Wunſch die Max-Arie aus dem
„Freiſchütz“ „Durch die Wälder, durch die Auen“, ſowie drei
Lieder: „Frühlingszeit“ von Becker, „An der Weſer“ von Preſſel
und „Das Herz am Rhein“ von Hill. Herr Kapellmeiſter Günther
Coblenz hat für das ganze Programm ausſchließlich Streichmuſik-
Piècen vorgeſehen.

„;„FS S
„Verſchärfte“ Spiralfedern. Am 17. d. Mts. ſind bei einem

hieſigen Produktenhändler drei Stück neue Spiralfedern zum Kauf
angeboten worden, welche vermutlich aus einem Diebſtahl herrühren.
Dieſelben ſind 15 Zentimeter hoch, haben einen Durchmeſſer von
10 Zentimeter und ſind von 1 Zentimeter ſtarkem Meſſingdraht her
geſtellt. Perſonen, welche über die Herkunft der Federn Auskunft geben
können bezw. der Eigentümer derſelben werden erſucht, ſich bei derKriminal Polizei Rathausſtraße Nr. 19, Zimmer 62, zu melden.

Bei einem Diebſtahl haben die Täter am 6. d. Mts. einen
kleinen vierrädrigen Handwagen, der etwa 5 Zentner trägt, im Stich
gelaſſen. Der Wagen, der ebenfalls anderweitig geſtohlen zu ſein
ſcheint, iſt ungeſtrichen, mit Leiteraufſatz, eiſernen Hinterſpießleiſten und
einem neuen rechten Hinterrad verſehen. Auskunft über die Herkunft
bezw. den Eigentümer des Wagens nimmt die Kriminal Abteilung,
Zimmer 63, entgegen.

Kolliſion. Geſtern nachmittag um 626 Uhr fuhr vor dem
Grundſtück Gr. Steinſtraße 51 ein Radfahrer mit einem Fleiſcher-
geſchirr zuſammen. Erſterer ſtürzte zu Boden, ohne ſich zu ver-
letzen. Dagegen wurde ſein Fahrrad erheblich beſchädigt. Die
Schuld trifft den Geſchirrführer des Fleiſchergeſchirrs, weil er
auf der linken Straßenſeite fuhr.

Ein großer Waſſerrohrbruch entſtand geſtern nachmittag
gegen 5 Uhr vor dem Grundſtück Nikolaiſtraße I.

Polizeiliche Streife. Bei den heute nacht im 3. und G.
Polizei-Revier ſtattgefundenen Streifen wurden ein Obdachloſer
in einem Strohdiemen öſtlich des Röpzigerweges bezw. zwei
Männer in einem Schuppen weſtlich der Deſſauerſtraße auf-
gegriffen.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions-
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſterwalder
und Deſſau-Wörlitzer Bahn ſind am 23. Mai 1907 zur Verladung
von Braunkohle, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlen
koks geſtellt 2985 Wagen von je 10 t Ladegewicht; nicht geſtellt
ſind 20.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
4 Von der Univerſität Halle a. S. Auf dem 13. V. C. Feſte

in Gotha erhielt die Hallenſer Turnerſchaft „Saxo-
Thuringia“ unter Leitung des Gymnaſiallehrers Herrn Freund
für vorzügliche Leiſtungen im Korporationswetturnen einen Eichen
kran z mit Schleiſe.

he. Hochſchulnachrichten. Aus Hamburg ſchreibt man der
„Münch. Med. Wochenſchr.“: Die Direktoren der hieſigen Staats
krankenhäuſer und Jrrenanſtalten haben, ebenſo wie der erſte Chirurg
des Eppendorfer Krankenhauſes vom Senat den Profeſſortitel erhalten;
es ſind dies der Direktor des Eppendorfer allgemeinen Krankenhauſes
Prof. Dr. Lenhartz, der Direktor des allgemeinen Krankenhauſes
St. Georg Dr. Deneke, der Direktor der Jrrenanſtalt
Friedrichsberg Dr. Reye, der Oberarzt der Jrrenkolonie
Langenhorn Dr. Neuberger und der Eppendorfer Chirurg
Dr. Kümmell. Unterm 11. Mai iſt der etatsmäßige Profeſſor
an der Techniſchen Hochſchule zu Hannover, Geheimer Regierungs-
rat Karl Dolezalek vom 1. Oktober d. Js. ab an die Techniſche
Hochſchule in Berlin verſetzt und ihm die durch das Ableben des
Geheimen Reg.-Rats Profeſſors Goering freigewordene etatsmäßige
Profeſſur für Eiſenbahnbau übertragen worden. Auf eine 25jährige
Tätigkeit als akademiſcher Lehrer kann am 26. Mai der
ordentliche Profeſſor der angewandten Chemie und Direktor
des Laboratoriums für angewandte Chemie an der Univerſität
Leipzig, Geheimer Hofrat Dr. Ernſt Beckmann
zu rückblicken. Der ausgezeichnete Chemiker iſt gegenwärtig Dekan der
Leipziger philoſophiſchen Fakultät. Er iſt am 4. Juli 1853 zu
Solingen (Rheinland) geboren. Dem Kunſtmaler Felix Haſſe in
Weimar wurde der Titel „Profeſſor“ verliehen. Die Funktion
eines Univerſitätsfechtmeiſters bei der Univerſität München wurde dem
Fechtmeiſter Julius Oſtermayer in München übertragen. Fünf
neue Privatdozenten wurden an den öſterreichiſchen Hochſchulen zugelaſſen:
Dr. phil. Alfred Wolfgang Ritter von Wurzbach-Tannenberg
für romaniſche Literaturgeſchichte und Dr. med. Siegfried Franz Groß
für Dermatologie, beide an der Wiener Univerſität, Dr. med. Hans
Eppinger für interne Medizin an der Grazer Univerſität, Gymnaſial-
profeſſor Dr. phbil. Otto Kadner für Pädagogik an der Prager
böhmiſchen Univerſität und Dr. med. Walther Kol mer für Hiſtologie
an der Hochſchule für Bodenkultur in Wien.

44 Münſter, 23. Mai. Die Nachricht von der geplanten Er
richtung eines Lehrſtuhles für evangeliſche
Theologie in Münſter wird von der „Kreuz-Zeitung“ als
falſch bezeichnet.

Die erſten Standbilder der Oranier ſind am Donnerstag
an der Luſtgartenſeite des Königlichen Schloſſes zu Berlin auf
geſtellt worden. Die Geſamtanlage umfaßt fünf Figuren. Am
Donnerstag wurde mit den von den Profeſſoren Brütt und Haver-
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kamp modellierten Werken der Anfang gemacht. Es ſind die Dar
ſtellungen der Prinzen Friedrich Heinrich und Wil
helm II. von Oranien. Beide Standbilder wurden aus
Friedrichshagen, wo ſie von der Aktiengeſellſchaft Gladenbeck in
Bronze gegoſſen ſind, ihrem Beſtimmungsorte zugeführt; ſie er
hielten die beiden erſten Plätze weſtlich von den Roſſebändigern.
Die von Brütt geſchaffene männliche Charaktergeſtalt des Prinzen
Friedrich Heinrich iſt mit einem Panzer angetan, um deſſen Bruſt
harniſch ſich eine große Schärpe legt. Wilhelm II. von Haver-
kamp iſt eine jugendlich vornehme Erſcheinung, wie ſie uns durch
das van Dhckſche Bildnis überliefert iſt. Das Standbild Wil-
helms III. wird am Sonnabend ſeinen Platz einnehmen. Montag
abend folgt dann die Ueberführung der Figur Wilhelms I. Die
fünfte Figur, Prinz Moritz von Oranien, eine Arbeit Martin
Wolffs, iſt in Lauchhammer hergeſtellt und ſoeben nach Berlin
geſandt; ſie trifft hier am Sonnabend ein. Zeitlich umfaſſen die
W Oranier mit ihren Lebensjahren die Zeit von 1588 bis
1702.

S

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Die Hauptverſgmmlung der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft

begann am 23. Mai im Theaterſaale des Feſtſpielhauſes zu
Worms. Die Verſammlung wurde eröffnet durch den Vor
ſitzenden Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg, dernach einleitenden Sorten der Begrüßung an die ſagenumſponnene
alte Kaiſerſtadt erinnerte und an den denkwürdigen Reichstag, der
in Worms tagte, in dem die größte geiſtige Bewegung des Mittel
alters zur Entſcheidung kam. „Gleich wie damals die Seelen er
regt waren vom tiefen Widerſtreit der Meinungen und der Reichs
tagsſaal von heißen Kämpfen widerhallte, ſo gärt es auch heute
in unſeren Reihen unter dem mächtigen Anſtoß, der durch die Er
eigniſſe der letzten Monate, der größten wirtſchaftlichen Bewegung
des neuen Deutſchen Reiches, der kolonialen Bewegung,
gegeben worden iſt. Unter den wilden Stürmen, unter den Hagel-
ſchauern der vergangenen Jahre iſt die koloniale und nationale
Arbeit heruntergegangen. Da kam ein friſcher Frühlingsſturm,
der das dunkle Gewölk hinwegfegte und ließ die Sonne durch
brechen. Jetzt ſtehen wir inmitten des Frühlingsprangens, aber
auch der Gefahren der Frühlingsſtürme, und ſo wollen wir die
Blüten hegen, damit ſie anſetzen und ſo zu nahrhaften Früchten
auswachſen. Das können wir nur, wenn wir feſt zuſammenſtehen
und den Streit in unſeren Reihen nicht aufkommen laſſen. Des-
halb richte ich heute dringlicher wie je die Bitte an Sie, über
kleinen Meinungsverſchiedenheiten vor allem das einigende Band
zwiſchen uns nicht zerreißen zu laſſen und ſich die Notwendigkeit
von Kolonien klar zu machen. Vergeſſen Sie aber auch nicht, daß
unſere Geſellſchaft kein parteipolitiſcher Verein iſt. Deshalb
dürfen wir auch nicht hinabſteigen in die politiſche Arena, um
gegen dieſe oder jene politiſche Partei Stellung zu nehmen. Richtig
geleitete blühende Kolonien bringen allen Schichten des Volkes
neue Vorteile. Jmmer wieder müſſen wir an der Hand der Tat-
ſachen beweiſen, daß die bisher leider weit verbreitete ungünſtige
Beurteilung der Kolonien unzutreffend iſt. Jch richte die drin-
gende Mahnung an Sie, alle perſönlichen Momente auszuſchalten
und wie gute Kameraden ſich gegenſeitig fördern und verſtehen zu
wollen. Jch eröffne hiermit die Hauptverſammlung.“ (Stür-
miſcher, langanhaltender Beifall.) Hierauf wurde in die Tages-
ordnung eingetreten. Der Geſchäftsbericht, der gedruckt vorliegt,
wird genehmigt. Er hebt hervor, daß die Mitgliederzahl zurzeit
32 787 beträgt und um 628 gegen das Vorjahr geſtiegen iſt.
Darauf trat eine Pauſe zur Vornahme der Wahlen ein.

18. Tagung des Evangeliſch-Sozialen Kongreſſes. Am
zweiten Verhandlungstage (23. Mai) erſtattete zunächſt Lic.
Schneemelcher-Rummelsburg als Generalſekretär den
Jahresbe richt des Evangeliſch-Sozialen Kongreſſes. Sodann
ſprach der Verfaſſer des Buches „Wir jungen Männer“, Pfarrer
Hans Wegener- Moers über: „Die Bekämpfung der Un-
ſitt lichkeit mit beſonderer Beziehung auf den Schutz der
Jugend.“ Als Programmpunkte im geſetzgeberiſchen Kampfe
gegen die Unſittlichkeit nennt Redner: 1. Aufhebung der Regle-
mentierung der Proſtitution in jeder Form; 2. Aufhebung der ſo
genannten Animierkneipen; 3. Aufnahme der Geſchlechtskrank-
heiten in das Seuchengeſetz; 4. Säuberung der Variétés und
Cabarets, Verſelbſtändigung und Hebung des Schauſpielerſtandes;
5. Unterdrückung der unſittlichen Referate und ſolcher Witzblätter,
die ſich fälſchlich als Witzblätter bezeichnen, z. B. des „Kleinen
Witzblattes“. Der bekannte Maler Profeſſor Hans Thoma-
Karlsruhe hebt folgendes hervor: Es bekümmere ihn ſtets tief,
wenn er höre, daß Kunſt und Unſittlichkeit in einem Atem genannt
werden. Die Kunſt beruht auf der Sinnenfreude, veredle die
Sinnlichkeit, erhebe ſie in das Gebiet der Schönheit und ſtände mit
der Unſittlichkeit in ausſchließendem Gegenſatz. Jener Schaden,
der den Kunſtwerken zugeſchoben werde, werde in Wahrheit von
der Photographie angerichtet, die keine Kunſt ſei. Die Kunſt ſelbſt
leiſte ſoviel für die Erhöhung der Sittlichkeit, daß man ihr auch
einmal einen Jrrweg verzeihen dürfe. Gegen die ge werbsmäßige
Verbreitung unzüchtiger Abbildungen helfe allerdings nur der
Gendarm. Damit iſt die Tagesordnung erledigt. Die nächſte
Tagung des Evangeliſch-Sozialen Kongreſſes findet in Deſſau

ſtatt. Profeſſor Harnack ſchließt darauf den Kongreß mit den
üblichen Dankesworten.

44 Deutſcher Verein für öffentliche Geſundheitspflege. Die
diesjährige Jahresverſammlung wird in den Tagen vom 11. bis
14. September in Bremen ſtattfinden, unmittelbar vor der am
15. September beginnenden Verſammlung deutſcher Natur-
forſcher und Aerzte in Dresden. Folgende Verhandlungsgegen-
ſtände ſind in Ausſicht genommen: 1. Verbreitungsweiſe und Be
kämpfung der epidemiſchen Genickſtarre. 2. Wie hat ſich auf
Grund der neueren Forſchungen die Praxis der Desinfektion ge
ſtaltet? 3. Die Mitwirkung der Krankenkaſſen auf dem Gebiete
der öffentlichen Geſundheitspflege. 4. Die Gartenſtadt. 5. Der
moderne Krankenhausbau vom hhygieniſchen und wirtſchaftlichen
Standpunkte.

Geſamtverband der evangeliſchen Arbeitervereine. Bei der
Delegiertenverſammlung in Dortmund traf am 23. Mai vor
mittags folgendes Telegramm des Chefs des Zivilkabinetts aus
Cadinen ein: Seine Majeſtät der Kaiſer und König laſſen für
den treuen Huldigungsgruß der in Dortmund verſammelten Ver
treter von 975 evangeliſchen Arbeitervereinen beſtens danken.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem penſionierten Bahnwärter Friedrich

Fettback zu Brunau im Kreiſe Salzwedel, dem Schmiede-
meiſter Franz Hagendorf zu Oſchersleben, dem Boden-
meiſter Auguſt Richter zu Quedlinburg, dem FormermeiſterErnſt Wiehle und dem Dreher Ludwig S chneevoigt, beide
zu Jlſenburg im Kreiſe Grafſchaft Wernigerode und dem Ober
holzhauer und Kirchendiener Auguſt Bauer zu Beichlingen im
Kreiſe Eckartsberga das Allgemeine Ehrenzeichen. Militär
intendanturrat Geheimer Kriegsrat Hederich von der Jnten-
nur des 4. Armeekorps iſt zum Obermilitärintendanturrat er-
nann

Landwirtſchaftliches.
BienenzuchtKurſe. Der Bienenwirtſchaftliche Hauptverein für

die Provinz Sachſen, Thüringen und Anhalt veranſtaltet in dieſem
Jahre 3 Bienenzuchtkurſe: den 1. in Seegrehna bei Wittenberg
vom 5. bis 8. Juni (Leiter Hauptlehrer Schmidt-Rothenburg a. S,);
den 2. in Suhl und Schleuſingen vom 9. bis 15. Juni (Lehrer
GüntherSeebergen bei Gotha), den 2. in Heiligenſtadt vom
1. bis 6. Juli (Turnlehrer Platz Weißenfels a. S.).

mann

Börſen- und Handelsteil.
EAllgemeines. San

Bergwerksverleihung. Das Oberbergamt e a. S.verlich der Mansfelder kupferſchieferbauenden
Gewerkſchaft zu Eisleben unter dem Namen „Mila“ das
Bergwerkseigentum zur Kaligewinnung in einem Felde in
den Gemarkungen Etzdorf, Steuden und Aſendorf im Mans-
felder Seekreis.Zeichnungen auf Stadtanl Die Halleſchen Bankhäuſer
D. H. Apelt Sohn, Frenkel&Poetſch, Ernſt Haaßen
gier Co., Paul Schauſeil Co. nehmen Anmeldungen auf
die 8 000 000 4 o ige Leipziger Stadtanleihe ſowie die
3 000 000 4 o ige Gießener Stadtanleihe koſtenfrei ent
gegen.

—y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter
üblichem Vorbehalt zugelaſſen: 7 500 000 neue auf den Jnhaber
lautende Aktien der Nord deutſchen Wollkämmerei
37D0 Kammgarnſpinnereiin Bremen, Nr. 15 001 bis

500
zuſchlagen.

Tiefbau und Kälteindnſtrie Aktiengeſellſchaft vorm. Geb
hardt König in Nordhauſen. Die Verwaltung teilt im Geſchäfts
bericht für das Jahr 1906/07 mit Jm verfloſſenen Geſchäftsjahre
erhielten wir 15 Gefrierſchächte neu in Auftrag. Fertiggeſtellt wurden
fünf Schächte. Zurzeit ſind zehn Schächte in Arbeit. Die der Er
ledigung harrenden Aufträge repräſentieren einen Wert von ca. 15
Mill. Unſere Abteilung für Tiefbohrungen war während des
ganzen Jahres voll beſchäftigt und erzielte zufriedenſtellende Reſultate.

er Reingewinn beträgt 954 000 die Dividende 20 o. Der
gegenwärtige Auſtragsbeſtand ſichert uns mehrjährige Beſchäftigung zu.

y. Kaligewerkſchaft Alexandershall. Die Gewerken ankier
Stern Hannover und Direktor Otto Meyer-Lichterfelde wollen in
einer demnächſtigen Gewerkenverſammlung darüber einen Nach-
weis herbeiführen, in welchem Umfange einzelne Vorſtandsmit-
glieder pflichtwidrig gehandelt haben, und durch welche Beweg-
gründe r nicht wieder zum Vorſitzenden im Gruben-
vorſtande gewählt wurde. Eine Gegenerklärung der angegriffenen
Mitglieder des Vorſtandes behauptet, die Agitation gehe hauptſäch-lich von Jntereſſenten des Kaliwerks Steinforde, Aktiengeſellſchaft,

in Hannover aus, deſſen Aufſichtsratsvorſitzender Cornelſen iſt.
y. Dommitzſcher Tonwerke, Aktiengeſellſchaft. Jn der Auf-

ſichtsratsſitzung wurde der Abſchluß für das am 31. März abge-
iaufene Geſchäftsjahr vorgelegt. Es wurde beſchloſſen, von dem
nach 35 600 (34 600) Abſchreibungen verbleibenden Reingewinn
von 134 000 (122 800) eine Dividende von 10 9 (wie i. V.) vor

—-y. Salzbergwerk Neuſtaßfurt. Jn der Gewerkenverſamm-
lung ſprach der Vorſtand die Anſicht aus, daß aus den durch die
Schutzmauer ſickernden Laugen eine ernſte Gefahr für den Schacht
nicht entſtehen werde. Bekanntlich verſucht man, die Schutz-
mauer vollſtändig zu dichten.

Lloyd. Der Aufſichtsrat der Deutſchen Lloyd
Transportverſicherungs geſellſchaft und der Jnternatio-
nalen Lloyd Verſicherungsgeſellſchaft zu Berlin ſchlägt für
1906 Dividenden von wieder 200 A bezw. 50 pro Aktie vor.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen e.
Gutsbeſitzer Otto Seidler in Zſchepkau. Nachlaß der Wwe.

Auguſte Zander geb. Rothe in Magdeburg. Kaufmann Guſtav
Schuchardt jun. in Nordhauſen. Tiſchlermeiſter Wilhelm Schulze
in Gladigau. Kaufmann Franz Schmidt in Wolmirſtedt. Gärtnerei-

Clave in Clausthal. Tiſchlermeiſter Otto Frieſe
n Zerbſt.

Firma Auguſt Mann Halle a. S. teilt uns mit: Am
23. Mai cr. trafen ein Eilfrachtdampfer „Sachſen“, Kapitän A. Zabel,
J Du Kahn Nr. 116, Schiffer Weſtphal, beide mit Stückgut von

amburg.

Zuckerberichte.

Halle a. S., 24. Mai. (Rohzucker.) Unſer Rohzucker
markt wurde während der verfloſſenen Berichtswoche, welche ſich wegen
des Pfingſtfeſtes nur auf wenige Geſchäftstage erſtreckt, von einer ſehr
ruhigen Stimmung beherrſcht. Das ſpärliche Angebot in effektiver
Ware fand raffinerieſeitig vereinzelt Jntereſſe und wurde zu 10
exkl. 88 o ab hieſigen Stationen aus dem Markt genommen.

Jn neuer Ernte ruhte das Geſchäft indeß gänzlich, da die Fabriken
bei den ermäßigten Preiſen hinſichtlich ihrer teilweiſe nicht unbedeutenden
Vorverkäufe keine Unternehmungsluſt bekundeten.

Der Umſatz des hieſigen Bezirks beträgt ca. 20 000 Ztr.
Magdeburg, 24. Mai. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzucker excl., von 889 Rend.
Nachprodukte excl. 759 Rend. 8,00--8,15.

Brotraffinade l. ohne Faß 19,50 19,62.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 19,25--19,371.
Gem. Melis mit Sack 18,75 18,87x.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

per Mai 19,906G, 20,05B. Auguſt 20,15G, 20,20B.
Juni 19,906G, 20,00B. Oktober Dezember 19,206G, 19,30B.
Juli 20,006G, 20,10B. Jan.-März 19,356G, 19,45B.

Wochenumſatz 60 000 Ztr. Tendenz: ſchwächer.

Hamburg, 24. Mai. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.

Baſis 88 9 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
Mai 19,95. Oktober 19,35.
Juni 19,95. Dezember 19,25,
Auguſt 20,15. März 19,45.

Salpeterpreiſe am 24. Mai 1907.
Hamburg 10,20 Hamburg 10,55 C.Sofort: Ragdeburg 10,40 Sept. Okt. Magdeburg 10,80

FebruarMärz 1908: 11,00 C. ab Magdeburg,
Februar-März 1909: 10,80 ab Magdeburg.

Tendenz: feſt.

Tendenz: ruhig.

Tendenz: geſchäftslos.

Tendenz: rnhig.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 24. Mai. Preis pro 100 Kilo 11,75 C waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Viehmärkte.
Köln, 23. Mai. (Kleiner Viehmarkt.) Auftrieb: 410 Kälber,

228 Schafe, 1780 Schweine. Bezahlt für 50 kg Schlachtgewicht Kälber:
a) feinſte Maſt (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber 97 (Doppel
lenber bis 110 b) mittlere Maſt- und Saugkälber 90-93
c) geringe Saugkälber und ältere gering genährte Kälber (Freſſer)
80--85 Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 87 C.
b) ältere Maſthammel 8283 c) mäßig genährte Hammel und
Schafe (Merzſchafe) in beiden Gattungen flott räumend.
Rinderüberſtand auf 192 Stück zurückgegangen. Schweine: Bezahlt für
50 kg Lebendgewicht abzüglich 20 bis 22 Tara: a) vollfleiſchige
der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 14 Jahren
51 A. (vorgezeichnete teilweiſe 1 mehr), b) fleiſchige 48-49
o) gering entwickelte ſowie Sauen und Eber 40--45 C.; Geſchäft ſtill
mit ver en Ueberſtand. Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch
(hieſige Schlachtungen) das Kilo am 23. Mai: a) Rindfleiſch I. Qual.
1,36--1,40 II. Qual. 1,26--1,28 III. Qual.
b) Schweinefleiſch: I. Qual. 1,12-1,16 II. Qual.
Geſchäft langſam. Eingeführtes holländiſches Fleiſch am 23. Mai:
80 e r 84 Kälber. Preiſe für das Kilo: a) Rindfleiſch:
I. 1,30--1,36 II. Qual. 1,20 1,30 III. Qual.
b) Kalbfleiſch I. Qual. 1,50 1,60 II. Qual. 1,30--1,40
III. Qual. A. Geſchäft ruhig.

WochenMarktberichte.
Bericht über den Oelkuchenmarkt von Achendach S Co.

Hamburg, 23. Mai. Die Marktlage iſt feſt und die Preiſe ver
ſgleen eine ſteigende Richtung. Die Nachfrage für die Wintermonate
ſt anhaltend rege Erdnußkuchen und -Mehl. Das Angebot

iſt gering und die Forderungen beſonders für die feinen Sorten ſindrecht hos. Preis: 139--160 für 1000 kg ab Hamburg,
je nach Güte und Gehalt. Baumwollſaatmehl. Die
Berichte von Amerika lauten außerordentlich feſt und die Forderungen
ſind dementſprechend hoch. Die Kaufluſt hat allerdings bei den hohen
Preiſen etwas nachgelaſſen. Preis: 135--149 für 1000 kg
ab Hamburg je nach Güte und Gehalt. Kokos-
kuchen. Es wird wenig Ware angeboten, während die Nachfrage
recht lebhaft iſt. Preis: 140--148 für 1000 kg ab Ham-
burg. Palmkuchen. Die Lage des Marktes iſt unverändert.
Preis: 121--126 für 1000 kg ab Hamburg. Lein
ſaatkuchen. Es wird wieder mehr Ware angeboten und die Preiſe
können ſich infolgedeſſen nur ſchlecht behaupten. Preis: 138--144
für 1000 kg ab Hamburg. Reisfuttermehl. Die No-tierungen ſind unverändert. Preis 95--105 für 1000 kg ab

Hamburg.
Tages-Marktberichte.

New-York, 23. Mai, 6 Uhr abends.
Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 22. Mai).
wo lle- Preis in New-York 12,35 (12,25), Lieferung Juli 11,03
10,92), Lieferung Septbr. 11,13 (11,02), in New Ocrleans 121,
12), Petroleum, Standard white in New-ork 8,20 (8,20),

in Philadelphia 8,15 (8,15), Rafined (in Caſes) 10,65 (10,65), Credit
Balances at Oil City 1,78 (1,78), Schmal z, Weſtern ſteam
9,55 (9,55), Rohe Brothers 9,65 (9,665), Mais per
Mai 63 (681/,), Juli 62 (628/6), Septbr. 61/, (625/). Weizen
roter Winterweizen loco 104 (106), Weizen per Mai
105 (1078 per Juli 106 (108), per Septbr. 106 (108),
per Dezbr. 106/, (1088/ Getreidefracht nach Liverpool 1/, (1
Kaffee fair Rio Nr. 7 61 (6 Rio No. 7 Per
Juni 5,85 (5,40), per Aug. 5,25 (5,80,, Mehl, Spring Wheat
eclars 3,65 (3,65), Zucker 3,37 (3,37), Zinn 43,50--44,00
(43,50--44,00), Kupfer 24,50--25,25 (24,50--25,50).

Chicago, 23. Mai, 6 Uhr abends. Warenbericht)
Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 22. Mai). Weizen
per Mai 97 (100), per Juli 991/, (1018/). Mais per
Juli 52 (54). Schmalz per Mai 8,05 (9,12), per Juli 9,15
(9,22X). Speck ſhort clear 9,12 9,37 (9,25--9,50). Pork per
Juli 16,52x (16,65).

Warenbericht.
Baum-

ProduktenBörſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.“)
Weizen per Mai AC, Juli 205,50 Sept. 199,50
Roggen per Mai A. Juli 202,50 Sept. 178,50
7 fer per Mai Juli 199,00a i s per Mai 145,25 Juli 141,25
Rüböl per Mai A. Okt. 66,20 C

Börſe von Berlin vom 24. Mai. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)
Nach der geſtrigen nachbörslichen ſcharfen Aufwärtsbewegung

bereitete der Monatsbericht der „Rheiniſch-Weſtfäliſchen Zeitung',
in welchem ein Nachlaſſen der Konjunktur in der Eiſeninduſtrie
feſtgeſtellt wurde, der Spekulation eine arge Enttäuſchung. Die
Ausſtandsbewegung im lothringiſchen Erzrevier, die anſcheinend
verminderte Ausſicht auf ſchnelle Beendigung des Streiks der
Hamburger Seeleute und die Mattigkeit New-Yorks trugen dazu
bei, zu Beginn des heutigen Verkehrs einen empfindlichen Druck
auf den Kursſtand auszuüben. Fremde Werte auf dem Montan-
aktienmarkte ſetzten mit Rückgängen von über 2 Proz. ein und
auch Bankaktien verloren meiſt mehr als 26 Proz., desgleichen
gaben Schiffahrtsaktien und Bahnen nach. Kanada ſtellten ſich
1,45 niedriger. Fonds waren ganz vernachläſſigt. Türkiſche Loſe
wurden auf Paris niedriger notiert. Jm weiteren Verlaufe
machte ſich für Eiſen- und Kohlenwerte wieder Deckungsbedürfnis
bemerkbar, was zeitweiſe eine mäßige Beſſerung auf dem Montan-
markte zur Folge hatte. Begünſtigt wurde dieſe Erholung durch
den Jron Monger-Bericht über die amerikaniſchen Eiſenbahnen,
ſowie durch das wieder auftauchende Gerücht von dem geplanten
Erwerb der Harpener Geſellſchaft durch einen ſüddeutſchen Staat.
Bei dem Mißtrauen, welches in weiteren Kreiſen des Börſen-
publikums bezüglich der Weiterentwickelung der wirtſchaftlichen
Verhältniſſe gehegt wird, konnte dieſe Aufwärtsbewegung auf die
Geſamthaltung nur einen vorübergehend geringfügigen Eindruck
machen. Das Geſchäft nahm wieder einen ſehr trägen Verlauf.
Ultimogeld 478 bis 454 Proz. Tägl. Geld 4 Proz. Privat
diskont 418 Proz.

ſetzte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Berlin, 24. Mai. Das Kanonenboot „Luch s“, Kom-
mandant Korvetten-Kapitän Bölken, iſt zur Hilfeleiſtung bei
dem auf Steepisland im öſtlichen Chuſan-Archipel ge-
ſtrandeten franzöſiſchen Kreuzer „Chanzy“ geſtern von
Shanghai abgegangen.

Berlin, 24. Mai. Die dritte Strafkammer des Land-
gerichts Berlin I begann heute vormittag den
im Februar wegen Erkrankung des Angeklagten vertagten
Prozeß gegen den früheren geheimen Sekretariats-Aſſiſtenten
Pöplau. Es ſind eine große Anzahl Zeugen erſchienen,
darunter viele Beamte des Auswärtigen Amtes und des
ort nntes, ferner Erzberger und Oberſtleutnant

uade.Hamburg, 24. Mai. Der Dampfer „Eduard Woermann“
iſt geſtern mit 8 Offizieren, o9 Mann aus Südweſtafrika
hier eingetroffen.

Dresden, 24. Mai. Der König hat dem Generalinſpekteur
Grafen Vitzthum v. Eckſtädt, kommandierendem General des
9. ArmeeKorps, das Großfkreuz des Verdienſtordens verliehen.

Sibyllenort, 24. Mai. Der König von Sachſen
hat ſich nach mehrtägigem Jagdaufenthalt wieder nach
Dresden begeben.

Apolda, 24. Mai. Dem „Apoldaer Tgbl.“ zufolge
ſtürzte aus dem D-Zuge 6, der in Apolda nicht hält, der
Führer der Zuglokomotive, Kreutzberger aus
Erfurt, auf dem hieſigen Bahnhofe von der Maſchine
herab und ſo auf die Schienen, daß ihm der Schädel
geſpalten wurde. Der Tod trat ſofort ein.

Gera (Reuß), 24. Mai. Jn letzter Stunde haben ſich
die Verhandlungen im Baugewerbe durch die
Schuld der Arbeiter zer ſchlagen. Morgen werden 800
organiſierte Arbeiter ausgeſperrt werden.

Graz, 24. Mai. Eiſenbahnminiſter Dr. v. Derſchhatta
iſt in der Stichwahl des zweiten Wahlbezirkes mit großer
Mehrheit gewählt worden.

Petersburg, 24. Mai. Der Reich srat hat anläßlich
der Mitteilung der Regierung vom 20. d. Mts. über den
gegen den Kaiſer geplanten Anſchlag ein Telegramm an

en Kaiſer gerichtet, auf das der Kaiſer mit nachfolgendem
Telegramm geantwortet hat: „Jch danke dem Reichsrat von
Herzen für den Ausdruck ſeiner Gefühle. Jch bin überzeugt,
daß er mir eine getreue und feſte Hilfe in allen Werken ſein
wird. Was mein Leben anbetrifft, ſo iſt es mir nicht teuer,
wenn nur Rußlands Ruhm, Frieden und Glanz gedeihen.
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Bijsk (Gouv. Tomsk), 24. Mai. Geſtern abend 9 Uhr
wurde hier ein von unterirdiſchem Getöſe begleiteter Erd
ſt o ß verſpürt.

Kopenhagen, 24. Mai. Der deutſche Kronprinz
wird Mitte des nächſten Monats dem hieſigen Hofe einen
Beſuch abſtatten. Der Beſuch ſoll privaten Charakter tragen.

Upſala, 24. Mai. Hier fand anläßlich der 200jährigen
Wiederkehr des Geburtstages Linnss in der Uni
verſität eine große Feſtlichkeit ſtatt, an der der
Kronprinz-Regent, mehrere Mitglieder der königlichen
Familie, ſowie auch ausländiſche Delegierte teilnahmen,
Nach der Feſtrede des Rektors der Univerſität, Profeſſor
Schueck, überbrachten die ausländiſchen Delegierten Glück-
wünſche und überreichten eine Adreſſe. Jeder Delegierte
ſprach in ſeiner Mutterſprache, darauf überbrachten Dele
gierte von den ſchwediſchen Univerſitäten, Hochſchulen, Aka
demien und wiſſenſchaftlichen Geſellſchaften Glückwünſche.
Mit dem Geſange Carolus Linnaeus ſchloß die Feier. Nach
der Feier wurden die fremden Delegierten dem Kronprinz
Regenten vorgeſtellt.

London, 24. Mai. Die „Tribuna“ meldet aus Kal
kutta: Jn Jamalpu wurden 7 mohammedaniſche Redak-
teure zu Gefängnisſtrafen von 12-18 Monaten verurteilt.

Jn Bakſiganj fanden 22 Verurteilungen zu Strafen von
2 Jahren bis zu 2 Monaten Gefängnis ſtatt. Ein Mann
wurde zu zehn Rutenhieben verurteilt.

Johannesburg, 28. Mai. Auf einigen vereinzelt liegenden
Minen, deren Arbeiter ſich bisher geweigert hatten, zu ſtreiken,
wurde durch Drohungen des Pöbels und Ausſtändiger die Ein
ſtellung der Arbeit erzwungen. Es fanden mehrere ernſte Ruh e
ſtörungen ſtatt, die Umzäunungen der Minen wurden nieder
geriſſen. Bei einer Mine wurde die Polizei mit Steinen beworfen
und mit Stöcken geſchlagen, bei einer anderen hatten die Miß
handlungen von Bergleuten, die ſich den Ausſtändigen widerſetzten,
einen Kampf zur Folge, bei dem Revolverſchüſſe gewechſelt wurden.
Ein Bergarbeiter wurde verwundet. 700 Mann engliſche Ka
vallerie und Infanterie ſind heute abend hier eingetroffen.

Johannesburg, 23. Mai. Die hier eingetroffenen
d ſind auf verſchiedene Punkte des Randes verteilt
worden.

Melilla, 23. Mai. (Agence Havas.) Hier iſt der
ruſſiſche Hofrat Amensley eingetroffen. Wie es
heißt, will er El Roghi aufſuchen, um bei dieſem die Bezahlung
der ihm von Odeſſaer Kaufleuten gelieferten Waffenladungen
durchzuſetzen. Ein in Tanger eingetroffener fra nzö
ſiſcher Dampfer hat Waffen und Munition für die gegen

nyrsnotlerungen der Berliner Börse vom 24. Maſ, 2 Uhr nachmſttags.

die Mahalla operierenden ſcherifiſchen T n überbracht, diean S des eng e et worden ſind.
Winnipeg, 25. Mai. Der Miniſterpräſident von Mani

toba hat bekannt gegeben, daß nach den im Ackerbaubureau
eingelaufenen Berichten die beſtellte Ackerfläche in Manitoba
zu dieſer Jahreszeit ebenſo groß wie im ver angenen Jahre iſt und
die Ausſichten auf eine gute e in Manitoba günſtig ſind.

Königlich preußiſche Klaſſenlotterie.

Berlin, 24. Mai. 30 000 Mark auf Nr. 89111.
15 000 Mark auf Nr. 23 834. 5000 Mark auf Nr. 123 712
193 174 209 964. 3000 Mark auf Nr. 10750 15 941
18 220 19 303 22 381 28 706 33 630 38 174 50828
61 681 68 653 70 979 72 725 82 603 93 891 109 158
111831 113 241 114 343 117 012 117 973 134 180
134 352 141 055 144 133 148 583 161 021 162 377
164 462 169 340 177 584 189 144 192 173 196 204
202 925 213 955 216 857 217 149 223 139 228 185
232 454 235 059 240 982 256 794 259 616 262 090
271 509 287 808. (Ohne Gewähr.)

Wetterbericht.
Oeffentlicher Wetter Nachrichten Dienſt. (Wetter Dienſtſtelle

Magdeburg, ſüdweſtlicher Bezirk) Wettervorherſage für den
25. Mai Veränderlich, mehrfach Regenfälle, mäßige ſüdweſtliche
Winde, warm.

Preisnotierungen für Kuxe vom 24. Mai.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S

Nach An Nach Anfrage gedot gadotAdler-Aktlen volle 42 Hansa-Slberberg 2450 25265Adler- Aktien 50 90 4420 46 Hattort- Aktien 7096 42 44
Adolfsglück, abgest. Ant. 20 49 Heldburg- Aktien 6290 660
Alexandershall 8200 8400 felärungen l und je 1400 1450Beienrode 6200 6400 Hermann II. 1075 1135Bismarctzhall- Aktien 51 53 Immedrode 8 2270 2320
Burbech 11750 11900 Johannashali 22002260Carlatund 7800 8950 Iudwigshall 10000 1030Centrum m m 750 Krägershall-Artien volle 87 809Desdemona 5400 Volſteshall 426 475Deufsche Kali- Aktien 118 11920 eu-Bleicherode- Aktien 899092
Deutschland. 4700 4750 ordhäuser Kall- Aktien 93509506kinig hell 4960 6100 1 Reidenhall 450 500Emien hell 3090 350 Rothenberg e 21002200Friedrichrhaſl-Aktien. 10350 10620 Fachsen-elmar 1000 1050
Glückauf-Sondershausen 16200 16500 Salzmünde 1340 1380
Grassherrog von Sachen 5050 8150 FSiegtlieg 2800 20900
Gäntdershall 4675 4750 J Fchleferkaute 650 750Uannov. Kall- Aktien r Wendland 4 460

Tendenz: still.

Der aus führliche Kurszettel erscheint

C Eisenbahn- AktienDeufsche Eisend. B.- D. 111,80
Weehsel-Kurse. a e

e en III Serege e 101,2560Amſterdam Kurt e Elebktrische Hochbahn 129,00b0
brüssel e brosse Berliner Straßenbahn 168,00 bltallen e Franzosen u. hHopanhagen J LIembarden ult, 21,80london C anade-Patific ab.Her Ton via EEottnardbahn 181,900Periz un hallen. Meridionalbahn 135,600Kchrtl t do. Mittelmeerbahnne Laxemb. Prinz Heinrichdahnen 84,85b0 Westslzilianische Eisenbahn 78,10
Rio de Janeiro auf London 152 Disendahn- Obligationen

Geldsorten.
490 Nordhausen-Wernigerode.

20,38

rancs S e Wennh r mee 77 Eisenbahn-Prioritäten.
dinlrche do. ha T V r n 96,307kogllsche I 3 69 Dux-Prager do 78,75kraa rohe do. 31,30 499 Desterr. Gold Pr. 7,6005holländiſche 169,35 2,60 90 Südöstr. Lombarden Pr. 64,20B

7 9 Pr. re 95 oskau Rjösan Pr.Faszizche do. 214.46 3 leeren S. Pr. 62,80
Schweirer 81.30 4 80 Wiacitawra: 7 Pr. We

5 90 Anatolier I. Pr.

Deutsehe Anleihen. s Fr. 101,506
z. 9 Dennd Reichs- Anleihe 94,00 2 ünlierkzede a
3 e 83,75 3 9 Port. Fisend. obi. 1886. 90106
49 Dentsche Schatranweisungen e v ne be r o. T
h Schetranweisüngen- Too2s geren i i Tz 9 brnbihe Staats-Anleibe. 94,10 l 420 S. Louis u. S. Fra. Rel.

T. m. 8rs Sehitffahrts-Aktien.
3* 90 Bad. Staats-Anl. 1904 inr. i 93.400 129.59

atte .9 B39 Bremer Staats-Anl. v. 1902 8200 j24 r. es. ſaatr-An. I en 09 101750 BanK-Aktien.

9 Bergisch-Märk. Elberfeld 157,75d0o andern ſt r 1887- o 9320 Ferſiner iandelsgeselischett 152.40
30 Suche de 97/02 82008 e hypett. ben U. B. 17275004 n 335080 Commert.- u. bisi.-Bant 116,5000
ehe 85.100 ſarmsfädter Bent Nariit. 130.oodo

Beriner 1882 58, Desauer landes-Bank 111,75b0Berliner 98, 94 900 heure Be 225,0001838, pp 100,606 o. Üeberzee- Bank 155,50
49 Haſſesche 1900 27 Uitonto-Kommandit-Ant. 169,30Hallesche u. 2 conv. 100,206 Dretäber Bön............. 14190t Weg ter 35.508 Ezener hteüif 166.75t guande hatper Unter 1910 100,400 Geihaer ürunätreäiſ- ham 153,800
49 M 7 1901 347 Leipniger Rreditanstaſt 163,4038 o i an 10. 100,25& Nagdeburger Bantverein 130.900e e r 93.106 Frivaibant. 120 806el eG Wormtor T ationa an r Deutsculand 3e Wermser StadtAnſ. e 206,90b0

j etersburger Diskonto-Bank.Ptandbriefe. praudische hoden-Hrecit- Bant 14925

nun r r c r ?nvl Rotes kinai0 o. 0. e e e 93,40 5 an IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII39 (lo. do. 83,706 Russische Bank f. ausw. Handel 131.00
z tet m 103,006 r Bank u. tn d. e 7 a aus. 4 III390 (o. h. 8260 e 160,60aner Bankverein eheAusländische Staatspapiere
5 90 Chinesen 1896 r. 77. 100., 80 jv e Brauerei-Aktien.13 89,60 G 239.25160 7 w. e 23 alte 3345 9 Japaner priger rau Riebeckine Fente W Vereinsbr. Artern h eeeeeeee 105,760
e Aera 100.307 berteneih. alter 99,10 Inäustrie-Papiere.

o. ronenrenig Aktkumnlaſored- Fahrt 200,900 do r h 33 Slberrenfe M kttienbes. f. Annfadr. 360,60
3 5 0. Pa jerrente h ehe Allgemeine Elektriz. l o 197,26b0

atte anjf. S. 68,7500 Anglo-Rontinenfai-Guand 112,0006
m v amort. 1890 80,10 Anhaltische Roblenwerie. 194,00

a un I 87.25 ianis, ciem. fabrik 170,000p. v 153 en Baer 4 Stein Met e h 733
eheren amort. St.- in. 80,100 GBerüiner Elettrizitüts- Werte 168,60
25 h e do. Masch. Schwrik. 221,600in Türken Adwin.-An]. 87.106 Bizmerahüfte e 323,60
el 490 Fr. 149,50 öBliesendach I. 49.80er 93.80 dochnner ünöntahi 224 0000nen 33.750 irainav. Holl. Si.-Pr. 246.26a arnate 27. S hen 1Iis.ooboö e h. An neteenos- Ale. 100,60 Chem. fabrik Buckau e 196,0000

Concordia Berg. III 339,00b0

Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a. d., Bitterfeld, Dolitzseh, Lilenburg,

Consolidation Schalke [415,95 bein -Haszau 278,00
Cefthoser NMasth. 112,606 Rhein. Stahlwerte. 188,60
Cröllwitrer Papierfabrik 230,00b0 Riebeck Montanw. 189,00bB
Deszener e [I168.5060 Rombacher Hüfte 202,0060Deutsch. luxemb. V.-b. 187.25 Rositzer Brauntohlen 2159.000do. WVebersee, Elektr. Akt. 148,2560 o. Tuckerfabrik 120, 50B

297.00b0 Süchs.- Thür. Braunt. 97,00
do. Waffen u. un 264.90 do. do. 51. Pr. 109,06Donnersmarck-Hütte on 262,76 J Saline Salzungen 101. 76

Dortmunder Union lit. C. 75,006 Sangerhäuger Masch. 180,000Dortmunder Unlon lit. D. 27.20 J Scheſter Gruben mee 7
Dynamit-Trust. 163,10 Schering, Them. Fabr. 265,00b0
Eilanburger Hatton Schles. Berg. in. 441.,60b0Eintracht Beth. 354,00B Schles. Portſ. Zement. e 171,00B
Elektra Dresden e. 76.006 Schuckert, Elektr. 110,00
Elektr. Untern. Lürich. e 78.29 J Schalz-Knaudt. 165,25
Eschweiler Bergw. e 224,60b G Slemens Glashütten 237.50

do. klzen 136, 66 Ftabf. Chem. fabrik 137,006Geisw. Eisenw. e 220,100 Stettin-Bredower Poril. emer. 131.75
Delsentirch. Bergw. 190, 2680 Sfett. Vultan 238.50
Georg -Marienhünte 82.500 Ftolberg. Tinkh. neue 1659.75

do. do. S f. Pr. 97,60 Sadendurger NMasch. 58, 90bB
Gesellschaft f. elektr. Untern. 127.50 Fhale, Eiſsent, P. 116.60
Glauziger Zuckerfabrit 128. 00b0 o. do. 124,25Greppiner Werke ch 166,006 Thüringer Saligen. 57,265d0
Hallesche Maschinen 840,09 Wegelin 4 Hübner, Masch. 1164 106
Hannor. Bauges. St.-Pr. 90,00B estferegelner Aſtall. 216, 0060Hannov. NMasch. Sf.-Pr. A. u. B. (379,000 Festt. Drabt-ind. 205.00d0
Harpener Berghan 297.,50 do. Stahlw. 119,00Hartmann söächs. Maschinenfäbr. 120,00 Wittener Gofstahl 247.50
arrzer A. u. B. 89,90 rede, Mälterti. 85.0060e kis n e r Wurm-Revier 143,25emmoor Portland. itzer Maschinenfabr.Hibernis Bergw.-G05. 256,00bG e a

Hildebrand, Möählen G IIIIIIIIIIIIII 150,000Hörder t. Pr. A. 7-7 Schluss-Kurse.i W n. Stal 23773 Tendenz: 5chwach.
aentsc e 7Hahis Porto 42000 Breditatfien 327Haliwerte Aschersleben 165.00 Berl. Handelsgesellschaft. 151,75
Kattowitzer bergbau 199.75 Darmstödter Bank e Iso,10
n 428.00 Deufsche Bank 72240nis Wien a. 274.0063 Diskonte-Kommandit 169,10Kördisdorter Lucrertabrir 154.60 Dresdner Bank 141,50
thun 143.75 Nationalbank für Deutschland 121.25
bmeyer [0.. 125,50 Lesterr. Staatsbahn. 144.5089,00 Letterr. Siidbahn 21,60Iaurahiite. 225,00b0 ltalien, Mittelmeerbahn eLeopoldsgrabe Edderitt. Ios, ob Pennsylv. Bahn 119,60

Ieopoidsbal. 68,500 3 0 Reichsanleihe
n 117500 Bochumer Gubstabl. 223, 00l. I (0. 248.75B Deufsch-iunemb. V.-A. 186,00Miaschinentabrit Butieu 114,10 Dortmänder Unlon-C.

Menden à Schwerte Pr.- Akt. 114,10 Laurabüfte 224,60Milowicer kisen 2 108,00d0 Konsolidation ehe o
Mälheim Beryw. l557 oo Gelsenkirchener Bergwert 193.40Neue dod.- Tau, 122.00 Uarpener 206.25
iaden, od. 165,25 Crobe Berl. Stratenbahn 168 00
Nordstern Steintohlen Hamburger Pakettabrt 128.25öberschl. Eisend.- Bed. Horddeutscher levyd 117,00

v n 108 25 Dynamit-Trust 168,10Oberschl. Kokswerke 149,900 Uobenlohe. e T 7Orenztein à Hoppel 201.60 Phönlx e
Phönix Bern A. 204,26
Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 24. Mai, 1 Ubr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schausell Go., Halle a. S.

Dividende 1905 1906 Dividende 19051906
z Sächzische Rente 383,606 per Hypotbetendant 7734 141,506
3 do. Staatsanl. 90,606Sächsische an 6 8 1139,00b6lehuls. Stadtanleide 94,256Sächsische Bod.-Kred.-Anzt. 7 7 1142,006
3 o. da. 1904) 84,250Grode Leipriger Strabenbahn 852 9 175006
49 Cröllw. Papierfabr. Ob 99260 Hallesche Straßenbahn 65 834 128,000
4 96 Hall. Straſendahn i 99,9006leipriger Elektr. Straßenbahn 4 4 101,2550
4 Hanst. Gewert. 0. 99,600 Afenburger Att.- Brauerei 9 9
4 do. do. 18931 99,396Cröllwitzer Papierfabrit 14
0 do do. 1897 99,300 Dörstew.-Rattmannsd. St. 3 64,006

do. do. 1902 100,100 do. do. Vort. 99,00649 Zeitzer Paraffin O. r Zuckerfabrik 8 130,00B35 9 A. D. r. -Angt. Pfäbr.! 95,750 Hallesche Zucrerraffiveris

do. do. 100,800 (zlie und neuc) 6 138.0004 ypait-dant ler i Körblsdorfer Zuckerfabrik 7 9 1156,000
Pfbr. l. unkdb. bis 1014 100,600 leipriger Baumwoilspinner. 16 16 266,000

2 90 Kommunalbant für Leipziger Bierbrauerei Riebect 10 10 195,000
Königr. Sachs. Anl.- Schein 95,006 leipriger Kammgamzyinnerei 10 12 171,600

Kommunalbank für leipriger Malztabr. Shteudit 7 3Köoigr. Sachs. Anl.-Scheinel 100,000 Nansfalder Rare 80.4 120. 11906
Naumbarger Braunkoblen 12 ſ211,000

Aktien. Portland Cementtabrit Halle s 8
Stähr 4 Co., Kammgarnsy. 10 14 168.500

Aubig-Teplitrer Ed. 12 1241,506 Thüringer 6as 16 16 287,006
Böbm. Norddahn 5213120,256 Tittel Krüger, Wollgarnfabrit 1 3 (111000
Buschtiehrader Eb. lit. A. [1212 137 289,0066 Wernshaus. Kammgärn 6 7 1107,006

do. lit. B. [125413 282,006Zeitzer Paraffin 1 11 1174,606
u Deutszchb Ared.-Aost. Sächs. Emalllierwerkealte an nene 9 9 1163,606 vorm. Guüchte! 8 10 1135,5066
Kredit a. Spardank Leiprigl 56 6 107,006

Tendent: fest, gher rublg.

Kirchliche Anzeigen von Halle und Pororken.
Am Trinitatisſonntag, den 26. Mai, predigen:

Zu U. L. Frauen Vorm. 8 Uhr Hauptgottesdienſt für die
Gemeinde: Diak. Grüneiſen. Vorm. 10 Uhr Feſtgottesdienſt zum
S. Stiftungsfeſte des Oſtdeutſchen Jünglingsbundes Konſiſt.Rat
Superint. Blau aus Wernigerode. Vorm. 11x Uhr: Kindergottes
dienſt in der Volksſchule Frieſenſtraße Hilfspred. Deißner. Nachm.
2 Uhr: Prdergotteedienſt in der Kirche Oberpfarrer Prof. Schmidt.
Montag, den 27. Mai, abends 6 Uhr Bibelſtunde in der Gertrauden
kapelle; Oberpf. Prof. Schmidt.

St. Ulrich Vorm. 8 Uhr: Paſtor Richter. Vorm. 8, Uhr:
Kindergottesdienſt im Saale der Mittelſchule Charlottenſtraße 15;
Derſelbe. Vorm. 10 Uhr Oberpfarrer Wächtler. Vorm. 11x Uhr:
Franckeſcher Kindergottesdienſt im Saale der alten Volksſchule an
der Neuen Promenade Paſtor Heintke. Nachm. 2 Uhr: Kinder
gottesdienſt in der Kirche Paſtor Richter.

Oſtbezirk Freiimfelderſtr. 13): Vorm. 10 Uhr: Hilfspred.
Schinke. Vorm. II Uhr: Kindergottesdienſt (ältere Abteilung)

eiimfelderſtr. 88; Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt
üngere Abteilung) Freiimfelderſtraße 88; Derſelbe.

Zu St. Moritz: Vorm. 8 Uhr: Oberpred. Greiner. Vorm.
10 Uhr Vikar Kegel. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Ober
prediger Greiner.

Hoſpitalkirche: Vorm. 10 Uhr Oberpred. Greiner.
n St. Georgen: Vorm. 8 Uhr Paſtor Hellmann. Vorm

10 Uhr Prof. Schröder. Nach der Predigt Beichte und Kommunion;
Oberpf. Knuth. Vorm. 11x Uhr in der St. Georgskapelle Kinder
e Oberpf. Knuth. Vorm. 11x Uhr: in der Schule am

öllbergerweg Kindermiſſionsſtunde; Predigtamtskandidat Strien.
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche; a Schwahn.
Freitag, den 31. Mai, abends 8 Uhr: Bibelſtunde; Hilfspred. Schwabn.

m Vaul RiebeckStift: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Haarmann.
m Provinzial-Blindeninſtitut: Donnerstag, den 30. Mai,

nachm. 5 Uhr: a h Paſtor Hellmann.
Siechenhaus Stiftung Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt.
Johanneskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Tiſcher. Vorm. 10 Uhr

Paſtor Kindervater. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor
Tiſcher. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Faßmer.

Domkirche ſiehe Magdalenenkapelle.
Garniſonkirche Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt; vorm. 11 Uhr:

Kindergottesdienſt Diviſionspfarrer Schneider.
Magdalenenkapelle: Vorm. 10 Uhr: Dompred. Lie. Lang.

Vorm. 118/, Uhr: Kindergottesdienſt in der Militärkirche;
Konvikts Inſpektor Goeters. Abends 6 Uhr: Liturgiſcher Gottes-
dienſt; Dompred. Lie. Lang (Domkirchenchor). Dienstag, den
28. Mai, abends 8 Uhr: Bibliſche Beſprechung Kl. Klausſtraße 12.

Laurentiuskirche: Vorm. 8 Uhr: Kandidat Kegel. (Kollelte
für den Jünglingsverein.) Vorm. 10 Uhr Hilfspred. Förſter. (Kollekte
für den Jünglingsverein.) Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt;
Derſelbe. Dienstag, den 28. Mai, abends 8 Uhr: Bibliſche Beſprechung
Henriettenſtr. 18.

Stephanuskirche: Vorm. 8 Uhr: Hilfspred. Hübner. (Kollekte
für den Jünglingsverein.) Vorm. 10 Uhr Paſtor Meinhof. (Kollekte
für den Jünglingsverein.) Vorm. 11x Uhr: Kindergottesdienſt;
Derſelbe. Dienstag, den 28. Mai, abends 8 Uhr Bibliſche Be
ſprechung im Gemeindehauſe; Hilfspred. Hübner. Mittwoch, den
29. Mai, vorm. 10 Uhr Beichte und Abendmahl Paſtor Meinhof
Mittwoch, den 29. Mai, abends 6 Uhr: Bibelſtunde im Gemeinde
hauſe; Derſelbe.

St. Pauluskirche: Vorm. 8 Uhr Hilfspred. Winkler. Vorm.
10 Uhr: Pfarrer Bach. Vorm. 11& Uhr: Kindergottesdienſt; Der
ſelbe. Abends 8 u Chriſtliche Verſammlung Feldſtraße 12 II.
Mittwoch, den 29. Mai, abends 8 Uhr: Gemeinſchaftsſtunde
Herderſtr. 11 H. II; Pfarrer Bach. Donnerstag, den 30. Mai, abends
8 Uhr: Bibelſtunde Herderſtr. 11 H. II; Hilfspred. Winkler.

Diakoniſſenhaus Vorm. 10 Uhr: Superintendent Philler.
Zu St. Bartholomäus (HalleGiebichenſtein): Vorm. 8 Uhr:

Paſtor Meltzer. Vorm. 10 Uhr: Konſiſt.-Rat Scharfe. Nachm.
2 Pbt Kindergottesdienſt; Paſtor Meltzer. Amtswoche: Konſiſt.Rat

arfe.
Zu St. Petrus (Halle Cröllwitz): Vorm. 10 Uhr Hilfspred.

Neuhaus. Nachm. 1X Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Kunitz.
Amtswoche: Hilfsprediger Neuhaus.

Halle-Trotha: Vorm. 10 Uhr: Diakonus Donath. Nachm.
122 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe. Amtswoche: Dr. Jenrich.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Morgens 6 Uhr: Früh-
meſſe. orm. 8 Uhr: hl. Meſſe mit Homilie. Vorm. 9 Uhr:
Hochamt und a 7 Vorm. 11 Uhr hl. Meſſe. Nachm. 2 Uhr:
Segensandacht. Abends 71 Uhr: Maiandacht. Donnerstag, den
30. Mai, Fronleichnamsfeſt: Morgens 6 Uhr: Frühmeſſe. Vorm.
8 Uhr: hl. Meſſe mit Homilie. Vorm. 9 Uhr: Hochamt mit
Predigt und Prozeſſion. Vorm. 11 Uhr hl. Meſſe. Während der
Oktav iſt morgens 7 Uhr hl. Meſſe mit ſakramentalem Segen und
abends 7 Uhr Sakramentsandacht.

St. Barbarakapelle (Barbaraſtraße): Vorm. 9 Uhr: Hochamt
und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht. Donnerstag, den
30. Mai, Fronleichnamsfeſt: Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe.

St. Norbertkirche in H. Giebichenſtein: Vorm. 8 Uhr hl.
Meſſe. Vorm. 9/, Uhr: Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr:
Segensandacht. Donnerstag den 30 Mai, Fronleichnamsfeſt:
Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe. Vorm. 9 Uhr: Hochamt mit Predigt
und Prozeſſion. Während der Oktav iſt morgens hl. Meſſe mit
ſakramentalem Segen und abends 7 Uhr Sakramentsandacht.

Evangel.-luth. Gemeinde (Gottesdienſtlokal: Mauerſtr. 7, I.):
Vorm. 9 Uhr Gottesdienſt. Nachm. 2 Uhr Gottesdienſt.

Evangeliſche Stadtmiſſion, Weidenplan 4, I. Sonntag
abends 8 Uhr: Evangeliſations Verſammlung; Paſtor Hobbing.
Dienstag abend 8 Uhr: Bibelſtunde. Mittwoch abend 8 Uhr:
Chriſtlicher Verein junger Mädchen. Donnerstag abend 84 Uhr:
Allgemeine u Sonnabend abend 8 Uhr:Blaukreuzverſammlung nur für Männer im „Roſental“, Weiden-
vplan 4. Sonnabend abend 8 Uhr: Allgemeine Blaukreuz Ver
ſammlungen Peſtalozziſtr. 5, in der Schule an der Torſtraße und
Herderſtraße 1I11. II. Schmiedſtraße 21: Sonntag abend
8 Uhr: Evangeliſations-Verſammlung. Donnerstag abend 8 Uhr
Bibelſtunde.

Böllberg Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt; Paſtor Nitzſchke.
Vorm. 11 Ühr: Kindergottesdienſt Derſelbe.

Wörmlitz Vorm. S Uhr: Gottesdienſt Paſtor Nitzſchke

Baptiſten- Gemeinde Friedenskirche (L. Wuchererſtr. 39)
Sonntag den 26. Mai, vorm. 9 Uhr: Gebetsandacht. Vorm
9 Uhr: Gottesdienſt; Pred. Denter. Vorm. 11--12 Uhr: Kinder
gottesdienſt. Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt; Pred. Denter. Mitt-
woch, den 29. Mai, abends 8 Uhr Gebetsgottesdienſt. Freier Zutritt
für jedermann.

Union bibliſcher Gemeinen (Kl. Klausſtr. 8). Sonntag
vorm. 10 Uhr Gottesdienſt. Abends 8 Uhr: Verkündigung des
Evangeliums. Dienstag abend 8 Uhr Gebetsſtunde. Donnerstag
abend 8 Uhr Bibelſtunde.

Kirchliche VereinsAnzeigen.
Zu U. L. Frauen: St. Marien Gemeinde: Jünglings

verein: Am Sonntag Beteiligung am 51. Stiftungsfeſte des Oſt-
deutſchen Jünglingsbundes. Mittwoch abend 8 Uhr im „Roſental“,
Weidenplan 4 kleiner Saal). Jungfrauenverein: Sonntag abend
8 Uhr An der Marienkirche 2. Donnerstag abend 8 Uhr daſelbſt
Geſangsübung. Evang. Mädchenverein: Sonntag abend 8 Uhr
Sophienſtraße 6. Nähverein für Arme: Mittwoch nachm. 3 Uhr
An der Marienkirche 3.

St. Ulrich: Franckeſcher Jünglingsverein: Sonntag Bundegsfeſt.
Mittwoch abend 8— 10 Uhr Turnen in der Turnhalle Frieſenſtraße.

An und Verkaur von Wertpapieren, ERinlösung von Coupons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, CGonto-Corrent- m. Wechsel- Verkehr etc.
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Sonnabend abend 17—8 Uhr Uebungen der Geſangzabteilung in
der „Herberge zur Heimat“; Paſtor Heintke. Evangel. Jünglings
und Jugendverein: Sonntag Bundesfeſt. Vereinslokal Char
lottenſtr. 15 (Mittelſchule) Vereinsabende für die ältere Abteilung
Dienstag abend 8— 10 Uhr und Mittwoch abend 8--10 Uhr.
Montag abend 8x-10 Uhr ſtenograyhiſcher Uebungsabend nach
Syſtem Gabelsberger. Freitag abend 8-10 Uhr Turnabend in
der Turnhalle über dem Vereinslokale; Sonnabend abend 8 Uhr
Uebung der Sangesabteilung; Paſtor Richter. Evang. Jung
frauenverein: Montag nachm. 5 Uhr im Konfirmandenzimmer
Paſtor Richter. Montag abend 74-10 Uhr und Donnerstag nachm.
5--7 Uhr im Konfirmandenzimmer; Paſtor Heintke. Kirchen
geſangverein „Ulriciang“: ontag abend 8 Uhr im „Stadt
ſchützenhauſe“, Paſtor Richter.

Zu St. Mori Jugendverein: Sonntag abend 7 Uhr Ver
ſammlung in der Mittelſchule Torſtraße. Mittwoch abend 8 Uhr
Turnen in der Mittelſchule Torſtraße.

Zu St. Georgen: FrauenMiſſtonsverein: Jeden r von
2—4 Uhr im Gemeindehauſe. Kirchlicher Geſangverein Jeden
Dienstag abend von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe. J
vereine: I. Gruppe Sonntag nachm. von 4--7 Uhr; II. Gruppe:
Sonntag abend von 8—10 Uhr im Gemeindehauſe; II. Gruppe
Donnerstag abend von 8-—10 Uhr in der Kinderbewahranſtalt.
Lehrlingsverein: Sonntag und Mittwoch abend von 8-10 Uhr
im Gemeindehauſe. Armen Nähverein: Monatlich am erſten
Donnerstag von 2-4 Uhr im Pädagogium der Franck. Stiftungen.

Johanneskirche: Jünglingsverein en abend 8 Uhr Ver
ſammlung Bernhardyſtr. 53 Paſtor Tiſcher. Montag abend 8 Uhr
Turnen in der Liebenauerſtr.Schule; Derſelbe. Aeltere Abteilung
Mittwoch abend 8 Uhr Bernhardyſtr. 53; Derſelbe. Freitag abend
8 Uhr Stenographie Bernhardyſtr. 53; Derſelbe. eſangverein
der Johannesgemeinde: Freitag abend 8 Uhr Uebung Merſe r
ſtraße 10; Derſelbe. Jungfrauenverein: Dienstag abend 8 hr
RudolfHaymſtr. 37 Paſtor Faßmer. Frauenverein der Johannes
gemeinde für Armen und Krankenpflege: Mittwoch, den 29. Mai,
nachm. 3 Udr im kleinen Saale des „Stadtſchätzenhauſes“, Eingang
Königſtraße Paſtor Tiſcher.

Domkirche: Jugendverein der Domgemeinde: Sonntag äbend
7x Uhr und Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Jung-
frauenverein der Domgemeinde (jüngere Abteilung): Sonntag
nachm. 3 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Jungfrauenverein der Domgemeinde
(ältere Abteilung): Sonntag abend von 71 9 Uhr Domplatz 3.
Domkirchenchor: Freitag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Kl. Klaus-
ſtraße 12. Evangeliſcher Arbeiterverein: Die Weſtgruppe ver
ſammelt ſich Montag, den 27. Mai, Lerchenfeldſtr. 14.

Neumarktgemeinde (St. Laurentius und St. Stephanus):
Jungfrauenverein (güngere Abteilung): Sonntag abend 7 Uhr
Henriettenſtr. 34. Jünglingsverein: Sonnabend, Sonntag und
Montag Feier des 51. Bundesfeſtes. Miſſionsnähverein Dienstag,
den 28. Mai, nachm. 3--5 Uhr Verſammlung im Gemeindehauſe.

Paulusgemeinde: Jungfrauenverein: I. Abteilung Sonntag
abends 7—9 Uhr Herderſtr. 11 H. II. II. Abteilung Montag
abends 74 98 Uhr Herderſtr. 11 H. II. Jugendverein: Dienstag,
den 28. Mai und Freitag, den 31. Mai, abends 84 Uhr Turnen
in der Kloſterſtraßenſchule. Frauennähverein: Donnerstag, den
30. Mai, nachm. 3-—5 Uhr Herderſtraße 11 H. II. Kirchenchor:
Donnerstag, den 30. Mai, abends 8--10 Uhr Sophienſtraße 24 I.

Zu St. Bartholomäus (Halle Giebichenſtein): Evang.
Männer- und Fünglingsverein: Sonntag beide Abteilungen
Bundesfeſt. Jüngere Abteilung Montag abend von 8 Uhr ab
Stenographie Peſtalozziſtr. 5. Donnerstag abend 84 Uhr Turnen
in der Turnhalle. Evangel. Frauen und Jungfrauenverein
(ältere Abteilung) Sonntag, den 26. Mai, von abends 7x Uhr
ab und Freitag, den 31. Mai, von abends 8 Uhr ab Verſammlung
Peſtalozziſtraße 4. Kirchenchor: Dienstag, den 28. Mai, abends
8 Uhr Uebungsſtunde Peſtalozziſtr. 4.

Halle-Trotha: Ev. Männer und Jünglingsverein: Die Ver
ſammlung fällt wegen des Bundesfeſtes aus.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Sonntag nach
der 8 Uhr Meſſe Verſammlung des Vincenzvereins. Montag

nachm. 5 Uhr Verſammlung des EliſabethVereins.
Baptiſten- Gemeinde (L. Wuchererſtraße 39): Jünglings-

und Männerverein: Sonntag abend 8 Uhr Bundesgebets- und
Geſchäftsſtunde. Jungfrauenverein: Sonntag abend 8 Uhr Vereins-
ſtunde im Vereinsſaale Ludwig Wuchererſlr. 39. Freier Zutritt
für jedermann.

Amtliche Hekaunntmachungen.
Tagesordnung für die Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung

Mondag, den 27. Mai 1907, nachmittags 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung.

1. Entlaſtung der Rechnung über den Pflaſtermaterialien-
fonds für 1905. 2. Entlaſtung der Rechnung über das Baukonto
Kanal-Hauptſammler Merſeburgerſtraße. 3. Landerwerb vom
Grundſtück Seebenerſtraße Nr. 5. 4. Genehmigung der Koſten-
anſchläge zu den Jnſtandſetzungsarbeiten im Siechenhauſe.
5. Feſtſetzung von Bau und VorgartenFluchtlinien für den Schul
berg und die an denſelben nördlich angrenzende Dölauerſtraße.
6. Landerwerb vom Grundſtück Meteritzſtraße Nr. 2. 7. Genehmi-
gung einer neuen Bierſteuerordnung. 8. Petition wegen Bewilli-
gung des Branntwein-Ausſchankes für ſämtliche Schankwirt-
ſchaften. 9. Aenderung der Satzung der Bankier Ernſt und Anna
Haaßengier-Stiftung. 10. Genehmigung eines Ortsſtatuts über
die Erſtattung dienſtlicher Reiſekoſten. 11. Entlaſtung der Rech-
nungen: a) der Kaſſen, b) der Erneuerungsfonds-, c) der Kleider-
kaſſe der Beamten des Schlacht und Viehhofes für 1904. 12. Mit
teilung des Magiſtrats in Sachen Rückzahlung von Kanalanſchluß-
gebühren für das Grundſtück Talamtſtraße Nr. 9. 13. Ausbau
der Bismarckſtraße zwiſchen der Cecilienſtraße und der nördlichen
Seite der Ringſtraße, 14. Bericht des Magiſtrats betreffend die
Lohnverhältniſſe der ſtädtiſchen Arbeiter.

Geſchloſſene Sitzung.
15. Wahl von Mitgliedern und Stellvertretern für die Ge-

bäudeſteuer Veranlagungskommiſſion. 16. Anſtellung eines
Bureau-Aſſiſtenten. 17. Anſtellung eines Polizei-Sergeanten,
1. Leſung. 18. Anſtellung eines BureauAſſiſtenten. 19. Des-
gleichen. 20. Wahl eines Schiedsmanns-Stellvertreters für den
12. Bezirk. 21. Wahl eines Schiedsmannes für den 26. Bezirk.
22. Anſtellung eines Bureau-Aſſiſtenten. 23. Anſtellung eines
Kanzliſten. 24. Anſtellung eines Boten. 25. Wahl eines
Pflegers für den 16. Armenbezirk.

Der Stadtverordneten-Vorſteher. J. V. Föhring-
Bekanntmachung.

Bei einem Pferde des Gutsbeſitzers Theodor Müller in
Lettewitz iſt der Ausbruch der Bornaſchen Krankheit feſtge-
ſtellt worden.

Raunitz, den 22. Mai 1907.

7336) Der Amtsvorſteher.
VerkaufeDer Kirſchanhang

der Plantagen von Pforta ſoll
Montag, den 27. d. Mts.,
mittags 1 Uhr 87 werden.
Bedingungen im Termin. [7319
M. Jaeger, Amtsrat, Pforta.

Jch kaufe eine hochtragende
oder friſchmilchende [7345
Kuh, 8—10 Abſethkälber.
Gutsbeſitzer Reinharädt,Beuditz, Poſt röbers,

4 Stück ff. deutſche Schäfer
und-Rüden, ſtockhaarig, 10
ochen alt, à 15 Mk. n

E. HMellwig, Zimmermeiſter,
Artern.

M 40 Stück f
er ehat Wersſcha [7351

3

6

Zum 1. Juli verlege ich mein Geſchäft nach
e Gr. Steinſtr. 83 ſchrägüber der Barfüß

Um mir den Umzug zu erleichtern, bringe ich mein
großes Lager nur anerkannt beſter Fabrikate zum

Ausverkauf.
Für jedes Stück wird volle Garantie geleiſtet.

Beſonders aufmerkſam mache ich auf mein großes Lager

Glashütter und feiner Schweizer Damen und
Herren Uhren.Seltene Gelegenheit, erſtklaſſige Fabrikate, äußerſt preiswert.

A. Herrmanm,. Uhrmucher,
fr. J. Meyer, Brüderſtraße 16.

ßerſtraße.

[7340
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he. V d r

C. Fe Ritter,
Halle a. S., Leipzigerstrasse 90.
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e wen

nachweisbar.

Viel Geld
Da

iſt jetzt durch eine Effektentransaktion zu ver
dienen. Nur geringes Kapital erforderlich. Riſiko
eng begrenzt. Näh. Jnformationen erteilt ſeriöſen
Intereſſenten ein verſierter Bankfachmann und
übernimmt die techn. Leitung dieſer Transaktion
gegen mäßige Gewinnbeteiligung. Große Erfolge

Prima Referenzen.
unter Chiffre „Erstklassig“ Z. v. 644 an die
Expedition der Halleſchen Zeitung, Landeszeitung
für die Provinz Sachſen, Halle a. S.

Zuſchriften

[7275

Telephon
Halle a. S. Nr. 881.

7338

Hochtragende und friſchmelkende

Kühr und Raſſe kalhe n

ſtehen P in grosser Auswahl W zum Verkauf
Beſichtigung erbeten Vorherige Anmeldung erwünſcht

ſieheentrale, Iagorrioh-Depot Iallo v. ielhof.

Telegramm-Adreſſe:
Viehverwertung Halle a. S.

Kirſchen- Verpachtung.

Dienstag, den 4. Juni er.,
vormittags 10 Uhr

ſoll im „Gaſthof zur Grünen
Eiche“ bei Bitterfeld die zum
Rittergute Burgkemnitz gehörigediesjährige KirſWennngung und

zwar [73371. die Süßkirſchennutzung der
Allee zwiſchen Bitterfeld und
der Muldenbrücke;

2. die Süß- und Sauerkirſchen-
nutzung auf den hieſigen
Rittergutsalleen

meiſtbietend gegen bare Bezahlung
verpachtet werden.
Rent- und Forſtverwaltuug.

Sehr ertragreiches

mr Gut Wim Saalkreis, 10 Min. von nächſter
Bahnſtation, ca. 200 Morgen groß,
iſt unter ſehr günſtigen Bedingungen

verkaufen. Reflektanten er
ahren Näheres unter P. 4697
urch Haasenstein Vogler, A.-G.,

Halle a. S. [7363
Bei Leipzig n Jer rg.a ſ. g. Feld u. Wiefen,

Kleebeſtand, viel Vorrat an Heu,
Rüben, Kartoffeln, für 55000 Mk.Anz. 15 000 Mk., zu verk. durch
Ferd. Friedland,

nduſtrie- und Maercker
agtkartoffeln,

ca. 60 e u. große Maercker-
Speiſekartoffeln, ca. 300 Ztr
hat noch abzugeben (7352

Rittergut Sauſedlitz
bei Bitterfeld.

wieſenverpachtung.
Die Grasnutzung mehrerer zum

Rittergut Collenbey gehörigen
Wieſen, in Collenbeyer Flur ge
legen, werden auf ein oder mehrere
Jahre verpachtet. Bedingungen
liegen für Pachtliebhaber im Ge
ſchäftszimmer des Rittergutes
Skopan zur gefl. Einſicht aus.
Rittergut Skopau bei Merſeburg.

Nachweislich rentables

Rittergut
in der Nähe Leipzigs, ca. 1100
Morgen, wovon ca. 1000 Morgen
Aecker in hoher Kultur, Reſt Wieſe,
Wald und Obſtplantage, Milch
abſatz nach Leipzig, lebendes und
totes Jnventar in vorzüglichem
gaſtan e, herrſchl. r m.

ark u. Garten, ſoll durch uns ver
kauft werden. Ernſte Reflektanten
erfahren Näheres durch das [7311

Bankgeſchäft
Schweinsberg Sechröder,

Halle a. S.

Dessau.
Mehrere gutverzinsl. Wohn-

häufer unter günſt. Beding. zu
verkaufen. Näh. b. Beſitzer
H. Sommerlatte sen., Deſſau.

Automobil
mit 12/15 HP. De Dion-Motor,

orm: DoppelPhaeton, ſeitl.
inſtieg, amerikan. Verdeck u.

Scheinwerfer, ſofort äußerſt
preiswert zu verkaufen. Off

X sub B. H. 3758 an Rud.

Weil überzählig ſollen verkauftwerden hl2 Celler Kohlrapphengſte
mit Stern, lang. Schweif., 174
reſp. 176 ew, beide v guteingef., vollk. fromm, ohne Untug.

A. V. Krosigk'sohe Gutsverwaltung,
Poplitz bei Cönnern.

BackofenEinrichtungen, Chamotte
Platten u.Steine. Gr. Märkerſtr. 23.

Perlaugte Perſonen.

Suche: Hofverwalter für
Wirtſchaft bei Halle, 2 allein.
Verwalter bei 600 Mk. und
4 füng. Verwalter bei 300 400
Mk., 1 jung. geb. VerwalterEin gengn) für jetzt bis 1. Okt.,

1 jüng. Volontär Verwalter.
BRinneweiss, Jnh. Friedrich
Gareis, Stellenvermittler,
Sternſtraße 9 I. [7362
Suche zum 1. Juli cr. einen

Gehalt nach Uebereinkunft. Perſönl.
Vorſtellung nur auf Wunſch.
Meldungen mit Lebenslauf und
Zeugnisabſchriften, welche nicht
zurückgeſandt werden, ſind zu richten
an die Landrat a. D. Weidlich-
ſche Gutsverwaltung, Querfurt.

Schafmeiſtergeſuch.

Ein erfahrener Schafmeiſter
für feine Zucht- und Maſt-
ſchäferei von 200-—300 Stück per
1. Juli vom Unterzeichneten ge
ſucht. Bewerber wollen Zeugniſſe
einſenden oder bei Borſeranß
mitbringen.
Rittergut Zſchirla b. Colditz,

Königr. Sachſ. Beſitzer: Winkler.
Geſucht zum 1., ſpäteſtens

15. Oktober er3 ür Halle, derDiener gleichzeitig guter
Pferdepfleger ſein muß. Ged. Kav.
bevorzugt. Zeugnisabſchriften unt.
Ang. der Gehaltsanſpr. an [7348

von Davier,Leutn. d. Reſ. Garde-SchützenBat.,
Naumburg, Burgſtr. 37.

Zum 1. Oktober er. ſuche für
meine Zuchtſchäferei einen
erfahrenen, tüchtigen [7342

Schäfer.
Rittergut Frenzbei Biendorf in Anhalt.

Den Herren Bewerbern mit
beſtem Dank zur Kenntnis,
daß die Stelle beſetzt iſt.
W. Loesener, Amt Voigtſtedt.

Beſſeres Mädchen
für Küche und Hausarbeit wird
von alleinſtehender Dame 1. Juli
geſucht. Vermittlung nicht aus
geſchloſſen. [7316

Frau Helene Nagel,Große Steinſtraße 21.

Für nur gute Stellen z. Wahl b.
höchſt. Lohne ſuche ſtets: Landwirt
ſchafterinnen, Köch., Stubenmädch.,
Mädch. f. Küche u. Haus, ſow. beſſ.
weibl. Dienſtperſon. jed. Branche.
Frau Marie Wantzlöben, Stellenver-
mittlerin, Gr. Steinſtraße 80.

Suche für ſofort, ſpäteſtens
15. guni Stuhenmädthen
aus guter Familie, nicht unter
20 Jahren. Dasſelbe muß ſchon in
beſſerem Haushalte gedient haben
und mit der Zimmerarbeit voll
ſtändig vertraut ſein. Kenntnis im
Plätten erwünſcht. Frau Franmr,
Gotha, Bahnhofſtr. 9. [7343

Perſonen Iugebotr.

Mamſell,in allen Teilen der Landwirtſchaft
erfahren, 20 Jahre, ſucht 1. Juli
Stellung. Off. u. V. P. 3765
an Rudolf Mosse, Halle a. S.

Gebild. Fräulein, in all. Zweigen
der Landwirtſchaft erfghren, ſucht
ſelbſtändige Stellung als erſtes

r auf größer.Gute, wo die Hausfrau fehlt. Die
beſten Zeugn, ſtehen z. Seite. Off.
u. z. u. 687 an d. Exp. d. Ztg. erb.

tüchtigen [7344Hof u. FeldPerwalter.

Suche für meinen Sohn, 18 J.
alt, geſund und kräftig, mit guter
Schulbildung, zur Erlernung des
Molkereiweſens und der Land
wirtſchaft eine 7356

Lehrſtelle
zum ſofortigen Eintritt. Offerten
erbeten an Förſter PrilI witz
Cronberg (Taunus).

Hausmüdchen,
17 Jahre alt, ſucht Stellung inLant Einſchreibegebühr

Herrſchaften 50 Vermittlungs-
gebühr 3 Stellenſuchende frei.

eutſch Evangeliſcher
Frauenbund, Weimar,

Stellennachweis, Rathaus 1.

Vermietnugen.
Herrſchaftl. Wohnung
5 Zimmer u. Zub., Balkon, herr!

age an Promen., für 330 Mt.
ſofort zu vermieten. 17353
H. RlIossſeld, Kelbra a. Kyffh.

Verſetzungshalber iſt die in
meinem Hauſe Mühlweg 37 bisher
vom Herrn Oberſtabsarzt Crass-
mann innegehabte Wohnung in
der II. Etg. per 1. Juli od. Ott.
z verm. Dieſelbe beſteht aus

Zimm. u. reichl. Zub. Beſicht.
täglich nachm. 5--7 Uhr. Näh. h.
Hermann Walter, Scharreuſtr. 5/6, Kont.

lönightr. H. I.
Zimmer, Küche, Badeſt. u

reichl. Zubeh. 1. Juli od. 1. Okt.
zu vermieten. Näh. i. Kontor
F. H. Krause 8 12, 8

per

Pelzwaren
übernehmen zum Aufbewahren
gegen Motten, Feuerſchaden n.
Einbruchsdiebſtahl 7357Acerhoid Müller,

Gr. Ulrichſtraße 42.

W Fimnmache-
i Gläser, paſſendD für Wecdck Friſch

haltung, 20, 25,
30 Pfg. c. Gustay
Renseh, Poſtſtr.

In u. ausländ. ParfümerieSpezialitalen.

Bill. Preiſe i. d. Parfümerie
Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91.

Gutsbeſiherstochter,
23 d reich, wünſcht ſich mit
Landwirt zu verheiraten, evtl.
kann Herr einheiraten. Bedingung
Stattliche Erſcheinung, tadelloſe
Ruf, Reſ.Offiz. Ausk. nur gegen
Rückmarke. Off. unt. R. S. 680
an Haasenstein Vogler
A. G. Magdeburg. 73.

Familiennachrichten.

Verlobt: Fräulein Johanna
Wiſcheropp mit Hrn. Oberleut-
nant Friedrich Müller (Aliken-
dorf b. Hadmersleben-- Torgau.
Frl. Elſe Jmmler mit Hrn. Ober
Poſtpraktitant Max Stamm-
berger (Gotha--Berlin). Frl.

ohanna Dumas mit Herrn
uchdruckereibeſitzer Julius G.

Reichardt (Lößnig Leipzig.
rl. Maria-Luiſa Wiebcke mit
errn Oberleutnant Richard

Exner (Rittg. Kauſche b. Peters-
hain, N.-L. Allenſtein). Fr.

i. Holſt. Domäne Warpke b.
Billerbeck i. Han.). Frl. Jo-
hanna Liebig mit Hrn. Jngenieur
Otto Schumann (Zeitz).

Geboren: Eine Tochter:
Hrn. Stadtrat Hammer (Aſchers-
leben). Hrn. Amtsrichter Dr.
Otto Warneyer (LeipzigLeutzſch).
Hrn. Walter Schönau (Nord-
hauſen). Hrn. Richard Barthel
(Torgau).

Geſtorben: Hr. Geh. Reg.-Rat
Emil Friedrich (Berlin). Hr.
Lehrer Adolf König (Schönburg).
Hr. Theodor Damian v. Rauten-
ſtrauch (Köln). Hr. Kaufmann
Hermann Pretzſch (Meitzendorf).

8 cBe S h t 5

Statt besonderer Meldung. e
Heute morgen 41/, Uhr entsehblief sanft nach langen, in

Geduld getragenen Leiden mein inniggeliebter Mann, unser
guter Vater, Bruder, Schwiegersohn und Schwager

Thilo Wallrath von Biela
im 44. Lebensjahre,

Naumburg a. S., den 23. Mai 1907.
im Namen der Hinterbliebenen

EFlse von Biela geb. Hoch.
Die Beeraigung ndet Sonntag nachmittag 4 Uhr von

der Kapelle des neuen Friedhofes aus statt.

XMosse, Halle a. S. ([7307
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